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Zrankreichs Antwort in Wien.
Der schweizerische Gesandte in  Wien hat am 

Sonnabend dem Minister des Äußern aufgrund 
einer M itte ilung  seiner Regierung zur Kenntnis 
gebracht, daß der französische Minister des Äußern 
A lt  einer an den schweizerischen Gesandten in 
Paris gerichteten Zuschrift pom 19. September den 
Empfang der Note der österreichisch-ungarischen 
Legierung vom 14. September bestätigt und hierin 
bemerk hat, die französische Antw ort auf die E r­
öffnungen des Grafen B urian sei in der am 17. 
Teptember vor dem Senat gehaltenen Rede des 
französischen Ministerpräsidenten Herrn Elemen- 
ceau enthalten, deren Text dem französischen 
».Journal" offiziell vom 18. d. M ts. zu ent­
nehmen sei.

Die gesamte Wiener Presse charakterisiert das 
vorgehen der französischen Neuerung gegenüber 
ber Note Vurians als unqualifizierbare, pöbel­
hafte Methode, die sich von selbst richte. Im  übri- 

sind die B lä tte r Clemenceau für die Form 
ftines Nein nur dankbar, denn sie beweise ins­
besondere, welchen Wermutes, welcher Vruta- 
ita t sich die W elt zu versehen hätte, wenn der 

.^anzösische M ilita r ism u s  m diesem Kriege den 
Eirdtriumph davon tragen würde.

Etzne Friedensbote des Papstes?
Wie die Kopenhagener „Nationaltidende" aus. 

^orn meldet, wurde die österreichische Note an den 
atikan von einem B rie f Kaiser K a rls  an den 

Papst begleitet. Darauf habe der Papst nach Ver­
handlungen m it dem Kardinalstaatssekretär 

aspari beschlossen, nicht die In it ia t iv e  zur Ver­
e it lu n g  zwischen den kriegführenden Mächten zu 
^greifen, w eil er nach den Erfahrungen seines 

ermittlungsversuchs vom Herbst 1917 nicht 
6 aube, daß eine auf seme Veranlassung einge- 
mt^e Verm ittlung zu einem Ergebnis führen 

e rbe . Ex Wolle jedoch den Mächten eine Note 
Erreichen, w orin er ausspreche, daß er es als ein 

iuck empfinden würde, wenn er den Frieden 
lederherstellen könnte. Falls eine Aufforderung 
* beiden kriegführenden Parteien an ihn er- 

«lnge, würde er m it Freuden die Verm ittlerrolle
übernehmen.

Graf Burtzan über seme Friedensnote.
* ^ l ita g s a r t ik e l des Chefredakteurs des
^ l i n e r  Tageblatts", Theodor W olf, enthält 
E "Teilungen, ^  Gmf Burian  diesem über seine 

Sie lauteten u. a.: Die Aufnahme, 
^  che die Note gefunden hat, konnte mich nicht 

draschen, denn ich habe kaum etwas anderen 
kick* ^  ha<Le natürlich nicht geglaubt, daß 

w die Entente von hellste auf morgen belriett er- 
tre t*" ^*uHe- in  Fsiedensverhandlrmgen etnzu- 
^ EU. ^  Einer S ituation, wie der gegenwärti- 
einp 3e it öu Zeit notwendig, m it H ilfe

Neagenzmittels die Dinge klar hervor- 
I ,  En zu lassen. Die Note war ein solches 
die ^ S m itte l. Sehr beachtenswert ist/z. B. doch 
a u ß e ro rd e n tlich e  Schnelligkeit, m it der Wilson 
^ r r ^ r t e t  hat. Offenbar hat Wilson den an- 

m ^^b leg iie ruN gen zuvorkommen wollen. 
Und bie Note so e ilig beantwortet hat
Nein N **" " E  solcher Hast betont, daß er an sei- 

^ ra m m  und seinen Punkten absolut fest- 
w ü n ß  ^lrs nur geschehen sein, weil er nicht 
A n tw ^ ' ^  Ir la n d  und Frankreich ihm m it ihrer 
schen besonderen Wünschen dazwi-
ihnen " ß '  ^  hat Eine Verabredung zwischen 
eilt q^.*?EUgen wollen, darum hat er sich so Le- 
nock .. .  urlich ist die Wirkung des M itte ls  dann 
o w e ife l iß ? ^ s  erschöpft. Es ist kaum daran zu 
beba tt^  ^ ^  ben kommenden Parlaments-
^ irkuna  englischen Wahlen usw. diese
es
AZirkuna englischen Wahlen usw. diese
es ^  bemerkbar machen wird, und wenn
Reaiein^ ^Eweises bedurfte, daß die Entente­
sie fürck?^ ^  ^ese Wirkung glauben oder 
vösen ^  ^  ^  ^Egt dieser Beweis wobl in der ner- 
ua-chdem Valfour sogleich zwei Stunden,
gehaltn, ^  ^ t e  gelesen, seine Antwortsrede 
Sus ^ ebenso in der Rede Llemenceaus.

bse Reden m it anderen ähnlichen Reden

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  23. September. (W .-T .-B .).

G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r ,  23. September.
W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Bei örtlichen Unternehmungen südlich von Neuve Chapelle machten w ir Ge­

fangene. Die Artillerietatigkeit lebte zwischen W er und La Basses, beiderseis der 
Scarpe und im Kanalabschnitt südlich von Marquion auf.

Heeresgruppe Generaloberst von Boehn:
I n  den Abschnitten östlich und südöstlich von Ep6hy, sowie zwischen Omig- 

non-Bach und der Somme nahm der Artilleriekampf am Nachmittag wieder größere 
Stärke an. Jufanterieangriffe, die der Engländer gegen unsere Linien südöstlich 
von Ep6hy richtete, wurden abgewiesen. W ie in den letzten Tagen, Zeichnete sich 
auch gestern die 2. Earde-Jnfanterie-Division besonders aus. Wahrend der Nacht 
hielt starke Feuertätigkeit an. I n  nächtlichen Angriffen östlich von Ep6hy faßte 
der Feind in einzelnen Grabenstücken Fuß. Vorfeldkampse an der L ife .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Zwischen Ailette und Aisne flaute die Gefechtstatigkeit gestern ab. Erkun­

dungsgefechte in der Champagne.
Heeresgruppe Gallwitz:

Zwischen der Cote Lorraine und der Somme war der Artilleriekampf am 
frühen Morgen zeitweilig gesteigert. Der Feind, der mit stärkeren Abteilungen 
gegen Haumont, südlich von Dampvitour und Rembercourt vorstieß und mit E r­
kundungsabteilungen mehrfach gegen unsers Stellung heranfühlte, wurde abgewiesen. 
Westlich der Mosel schoben w ir unsere Linien etwas vor.

Oberleutnant Loerzer errang seinen 42., Leutnant Baumer seinen 3S. Lustsieg.
Der Erste General Quarliermeister: L u d e u d o r f f .

Der neunie Gang
zu den M ären  -es Vaterlandes!

Leg dein Scherflem in die Opferschalen!
D ie  a n d e r e n .

G r ö ß e r e  w i e  D u ,  H e r r l i c h e ,  G l o r r e i c h e ,  
füllten sie mit ihrem Blute.

S ie  zu ehren, gib zur „Neunten".

zu erwidern, hätte keinen Zweck, über den Zeit­
punkt bestand Zwischen uns und Deutschland volles 
Einvernehmen. Die deutschen Truppen im Westen 
haben dile Hindenb^rglinte evrmcht; sie werden sie 
halten und damit war eine Pause eingetreten, 
das sind die Augenblicke, die man, wenn man 
handeln w ill, benutzen muß. W ir wollen uns nicht 
später vorwerfen müssen, daß w ir etwas ver­
säumt haben. Die Absendung der Note war ein 
Schritt in  diesem Sinne. Für den Augenblick 
hat meine Note manches erkennen lassen, was w ir 
vielleicht ahnten, aber doch nicht so genau sahen. 
Wenn meinem Schritt auch der Erfolg versagt 
war, den Weg zum Frieden schon jetzt zu öffnen, 
so w ird mich das nicht hindern, den Leschrrttenen 
Tat werter zu verfolgen. W ir  werden natürlich 
auch nicht gleich den nächsten Schritt tun, sondern 
ejrst nach eilner gewissen Pause.

Die Kämpfe im W esten.
Deutscher Heeresbericht.

W. T.-B. meldet amtlich:
B erlin , 21. September, abends.

V or unserer Siegfried-Front zwischen dem 
Walde von Gouzeancourt und M argicsurt 
sind große einheitliche Angriffe der Engländer 
unter schwersten Verlusten für den Feind ge­
scheitert.

Großes Hauptquartier, 22. Setpember.
W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :  

Heeresgruppe K ronp rinz  Rupprecht.
Westlich uon Flcurbaix »nd südlich von 

Hcwrincourt wurden englische Teilangrifse,

nördlich der Scarpe starke Vorstöße des Fein  
des abgewiesen. Eigene Unternehmungen bei 
Moeuvrss brachten 4S Gefangene ein.

Heeresgruppe Boehn.
Nach den vergeblichen Teilangriffen der 

beiden letzten Tage holte der Engländer gestern 
wieder zu großem einheitlichen A ngriff aus. 
Sein Z ie l war der Durchbruch südlich von 
Cambrai. Unter dem Schutze einer dichten 
Feuerwalze tra t die englische In fan terie , von 
Panzerwagen und Fliegern begleitet, zwischen 
dem W alde von Gouzeaucourt und Hargicourt 
am frühen Morgen zum A ngriff an. W ir  
hatten in  Erwartung des feindlichen Angriffes 
in der Nacht vom 13. zum 2V. die Verteidigung 
von dem freien Gelände östlich von Epehy in  
die alten englischen Stellungen zwischen V ille rs  
G uislain und Kellicourt verlegt. A ls der 
zum A ngriff tief gegliederte Feind die Höhen 
hinab gegen unsere Linien anstürmte, empfing 
ihn das vorbereitete Abwehrfeuer unserer A r ­
tillerie, In fan te rie  und Maschinengewehre. 
Der A ngriff blieb vor unseren Linien liegen. 
Nach stärkster Feueroorbereitung setzte der 
Feind zu erneutem A ngriff an. Auch dieser 
zweite Ansturm scheiterte völlig. I n  den Süd­
westteil von V ille rs  Guislain und in das Ge­
höft Quennemont drang der Engländer vor­
übergehend ein. H ier warf ihn sofortiger 
Gegenstoß wieder zurück. Am Abend und 
während der Nacht folgten stärkstem A rtillerie - 
feuer nochmals heftige Angriffe, die abge­
wiesen wurden.

Der gestrige Kampftag war in  dem 
schweren Ringen an der Westfront ein beson­
ders erfolgreicher Tag. Deutsche Jäger und 
Kavallerieschützen-Regimenter, oft- und west- 
prcußische. x->ensche, niederschlesische, west­

fälische» rheinische, bayerische Regimenter und 
Eardetruppcn haben dem Engländer gestern 
eine schwere Niederlage zugefügt. An feiner 
ganzen Angriffsfront hat er schwerste Verluste 
erlitten. Unserer A rtille rie  fä llt ein Haupt­
teil an dem vollen Erfolge zu.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz,
Zwischen A ilette und Aisne blieb die A r ­

tillerietätigkeit tagsüber in  mäßigen Grenzen. 
Sie lebte am Abend in Verbindung m it 
heftigen Teilkämpfen östlich von Vauxaillon, 
am Gehöft Vaurains und nordwestlich von 
V a illy  auf.
Der Erste Geyeralqnartiermeister: Ludendorfs.

Berlin» 22. September, abends.
Von den Kampffronten nichts Neues.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vo,

20. September nachmittags lautet: I n  der Gegend 
von Ct. Quentin nahmen die Franzosen gestern 
Abend Essigny-le-Erand und machten neue Gefan­
gene. Östlich der A ilette war die Nacht gekenn­
zeichnet durch heftige feindliche Gegenwirkung, 
fünfmal wurden verschiedene Gegenangriffe des 
Feindes gegen die neuen französischen Stellungen 
nördlich von Allemant und östlich der Ferme Moisy 
gebrochen. Die Deutschen, die sehr schwere Verluste 
erlitten, hatten keinen Erfolg. Auf unserer Seite 
gewannen w ir  Boden westlich von Aizy und nord­
östlich von V a illy . E in Versuch der Deutschen, die 
Vesle bei Jonchery zu überschreiten, mißlang. 
Französische Erkundungsabteilungen drangen in  
die deutschen Linien nordwestlich von Souain ein 
und brachten Gefangene zurück.

Französischer Bericht vom 20. September 
abends: Im  Laufe des Tages erweiterten die 
Franzosen ihren Fortschritt im Osten von Effigny- 
le-Grand ebenso wie auf dem Plateau der Ferme 
Moisy und machten Gefangene. Der A rtille rie ­
kampf blieb in  der Gegend von St. Quentin und 
nördlich der Aisne lebhaft. Sonst verlief der Tag 
überall ruhig.

Französischer Bericht vom 21. September nach­
mittags: Im  Laufe des Tages haben w ir  unseren 
Fortschritt östlich von Essigny-le-Erand, sowie auf 
der Hochfläche der Ferme Moisy vervollständigt,' 
w ir haben Gefangene gemacht. Der A rtille rie- 
kampf blieb lebhaft in  der Gegend von St. Quentin 
und nördlich der Aisne. Der Tag verlief sonst 
überall ruhig.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 21. September 

nachmittags lautet: Gestern Nachmittag wurden 
neuerliche Angriffe gegen unsere Posten nördlw 
von Moeuvres abgewiesen. Am Abend beschoß der 
Feind unsere Stellungen in  der Nachbarschaft des 
Gauche-Waldes, und es gelang ihm, unter dem 
Schutz dieses Feuers einen unserer vorgeschobenen 
Posten nördlich des Waldes etwas zurückzudrängen. 
Während der ganzen Nacht unternahm die deutsche 
Infanterie  wiederholt entschlossene Versuche, m it 
Flammenwerfern und Bomben unsere Linien an 
dieser Stelle einzudrücken. Alle diese Angriffe 
wurden von unseren Truppen abgewiesen. Im  
Laufe der Nacht wurde unsere L in ie  nordwestlich 
von Belleglise ein wenig vorgeschoben. Heute früh 
begann der Kampf im Abschnitt östlich von Epehy 
wieder. W ir verbesserten letzte Nacht unsere 
Stellungen westlich von Meflines ein wenig, 
nahmen befestigte deutsche Stellungen und machten 
mehrere Gefangene. Auch südöstlich von Vpern 
wurden von unseren Truppen neue Fortschritte 
gemacht.

Englischer Bericht vom 21. September abends- 
Bei einer kleineren Unternehmung, die w ir heute 
früh östlich Epehy machten, schoben die englische» 
Truppen, unsere L inie nach heftigem Kampf erfolg­
reich werter vor. An allen Punkten begegneten 
w ir starkem W'.derstLnde, und später am Tage 
snachte der ,zemd mehrere Gegenangriffe in  be­
trächtlicher Starke. Trotz dieses Widerstandes haben
Ä ä l l  2?* ganzen Front ihres An­
griffes beträchtlichen fortschritt gemacht. I n  Ver­
bindung mrt diesem Angriff erzielten australische 
Truppen wertere Fortschritte bei einer vollständig 
erfolgreichen Unternehmung im  Abschnitt von 
Hargicourt und machten eine Anzahl Gefangene.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amtliche amerikanische Bericht vom

21. September lautet: Außer Patrouillenzusammen- 
stößen und erhöhter Flugtätigkeit in  der Woevre 
war der Tag in den von unseren Truppen besetzten 
Abschnitten ruhig.



Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

»s«  22. September meldet vom
italienischeil Kriegsschauplätze: .

Gestern überfielen auf dem Dosso Alts unsere 
Sturmtruppen einen von tschecho-flowakischen Le­
gionären verteidigten GraLenabschmtt. Der größte 
Teil der Besatzung erlitt sein verdientes Schicksal. 
Sonst an zahlreichen Stellen der italienischen 
Front Erkundungsgefechte.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei den k. und k. Truppen keine besonderen 

Ereignisse.
Albamen:

An der Küste wurden abermals italienische An­
griffe abgeschlagen.

Der Chef des Generakftabes.
^  . /  - -

Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vorn 

21. September lautet: Auf der ganzen Front Ar- 
tilleriestörungsfeuer. Unsere Batterien riefen 
Brände in der Gegend von Velette (Hochfläche von 
GchleAen) hervor und brachten ein Munitionslager 
te i Grisolera an der unteren Piave zur Explosion. 
Sngriffsversuche feindlicher Abteilungen scheiterten 
por unseren Linien südlich von Mori, am Monte 
Corno (Vallarsa), nördlich Grappa und östlich von 
Salettuol. Unsere Aufklärungsabteilungen griffen 
rm Ledrotale einen kleinen feindlichen Posten an, 
der Tote und Gefangene verlor und entfloh. Sie 
Whrten von verschiedenen Aufklärungsunterneh­
mungen auf dem Kamm des Tonale und den 
Piave-Jnseln Munition und Kriegsgerät zurück. 
Zn der Gegend des Montello wurde ein feindliches 
Flugzeug im Lustkampf abgeschossen. — In  Alba­
nien fanden bei Fieri und im Jarritza-Tale Pa- 
trouillengefechte statt, die uns Gefangene ein» 
brachten.

Erfolgreiche Unternehmung österreichischer 
Bombenflieger.

kett unter der kühnen Führung ihres Komman­
danten, des Oberleutnants Suput, fünfmal aus ge­
ringsten Höhen die vom Feinde besetzten Piave- 
Jnseln mit zusammen 1100 Kilogramm Bomben 
und 8000 Maschinengewehrschüssen mit sichtbarem 
Erfolge angegriffen und durch Volltreffer zwei 
Stege zerstört.

Ein Wien-Flieger abgeschossen.
Wie „Carriere della Sera" mitteilt, war das 

italienische, bei Fiume am Sonntag, 15. September, 
abgeschossene Flugzeug, das brennend ins Meer 
stürzte, ein Sva-Apparat, der von Antonio Loca- 
tellr, einem der besten italienischen Flieger, gelenkt 
amiche. Loeatelli hatte auch am Fluge über M en 
teilgenommen.

Italiens Mannschaftsoerluste.
Der italienische Finanzminister, der neulich 

London und Paris besuchte, erklärte dem römischen 
Korrespondenten der „Times", daß der Verlust an 
Toten und Verwundeten, die nicht mehr zur Front 
zurückkehren, 1359 999 Mann betrage.

Neue Offensive der Italiener.
Die „Neue Korrespondenz" verzeichnet eine 

Reihe französischer Blätterstimmen, aus denen her­
vorgeht, daß die italienische Armee im Begriff steht, 
-irre neue Offensive gegen Österreich zu unter-
se-men.

vom valfan-lttiegsschanplstz.
Bulgarischer Heeresbericht.

Der bulgarische Generalstab meldet von» 
All. September: Mazedonische Front: Nördlich von 
Kitolia und im Cerabogen zerstreuten uiflere Ein­
heiten durch Feuer mehrere feindliche Abteilungen, 
Vekche nach Artillerievorbereitung gegen unsere 
Stellungen vorzurücken versuchten. I n  der Gegend 
pon Morihovo wurden heftige feindliche Angriffe 
Abgewiesen. Unsere Einheiten machten serbische 
tzno französische Gefangene. Östlich der Cerna 
Hauern erbitterte Kämpfe an. Unsere Front wurde 
Mehr nach Norden verlegt. Südlich von Gewgheki 
Achten englische Bataillone sich unseren Gräben zu 
Mähern, wurden aber blutig abgewiesen. Bei 
Doiran erneuerte der Feind nach seiner Niederlage 
rn den letzten Tagen seine Angriffe heute nicht. 
Im  Laufe ves Tages wurden drei feindliche Flug­
zeuge abgeschossen.

Französischer Bericht.
Im  amtlichen französischen Heeresbericht vom EI. September heißt es ferner: Die Verfolgung 

ier geschlagenen bulgarischen Streitkräste zwischen 
Lerna und Wardar geht methodisch vor sich. Trotz 
wachsenden Widerstandes der feindlichen Nachhuten 
saben die serbischen Streitkräste die mittlere WaL- 
tscha erreicht. Die verbündeten Truppen haben 
He Cerna in der Gegend von Cabren überschritten. 
Sie bemächtigten sich der hohen Gipfel des Porta 
LNd des Dzens. Die Bulgaren stecken die Dörfer, 
welche sie verlassen, in Brand. Eine ihrer Feld-
" " ' ...........................  " d .^F lug-

" ^ S
. eschos

He mit Maschinengewehren. Auf Leiden Seiten 
des Wardar und nördlich von Mormstir starke 
ArtillerietätiSeit.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht von der Saloniki- 

front lautet: Die Serben setzten ihren Vormarsch 
fort. Sie machten 5000 Gefangene und'erbeuteten 
80 Geschütze. Britische und griechische Truppen 
griffen auf beiden Seiten des Doiran-Sees an und 
machten 700 Gefangene. Dieser Angriff soll den 
Feind hindern, Truppen von der englisch-griechischen 
Front wegzuziehen, um sie den serbislyen Angriffen 
entgegeiMstellen.

L

An der mazedonischen Front finden zurzeit 
Kämpfe statt, dre nicht unterschätzt werden dürfen. 
Der Feind stürmt hier mit voller Kraft an; er 
hat sich ein großes Ziel gesteckt; er will nichts 
weniger, als unsere Verbindung mit Konstan­
tinopel beschneiden. Der Plan rst an sich alt und 
hatte vielleicht eher Aussicht verwirklicht zu wer­
den, als uns seinerzeit Rumänien den Krieg er­
klärte und die Linie Berlin—Konstantinopel von 
zwei Seiten angegriffen war. Jetzt ist dieses Be­
ginnen aussichtslos, wenn auch der Feind einen 
Anfangserfolg zu verzeichnen hat, was ganz

Kämpfe yr Mazedonien.
natürlich rst, wenn man bedenkt, daß eine sehr 
große Front zu bewachen ist, die natürlich nicht 
überall gleichmäßig stark besetzt sein kann. Aber 
Erfolge von großer Tragweite dürften deh 
Feinde nicht beschieden sein, dafür sorgen dr 
vorzüglichen Truppen, die an der mazedonischen 
Front die Wache halten. Zurzeit beträgt die Ent­
fernung von der Front bis nach Ritsch, dem DurÄ- 
gangspunkt der Bahn Berlin—Könstantinopel, 2Y5 
Kilometer; das Terrain ist durchweg gebirgib. 
Unsere Karte zeigt das Gebiet, auf dem sich zur­
zeit die Hauptkämpfe abspielen. E-

Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht von; 
20. September lautet: Palästinafront: Der erwar­
tete Angriff der Engländer hat begonnen. Nach 
heftigstem Artilleiefeuer setzte am 18. September 
abends der Kampf östlich der Straße Jerusalem— 
Nablus in breiter Front ein. Der erste Ansturm 
des Gegners zerschellte an der tapferen Gegenwehr 
unserer Truppen. Um Mitternacht führte der 
Feind neue Truppen zum Angriff vor. Der Kamps 
mit den dauernd verstärkten Kräften wütete die 
ganze Nacht mit äußerster Heftigkeit. Bei Tages­
anbruch war die Kraft des Angreifers gebrochen 
und der Stoß in der Linie Dschalud-—Wadi—Aöu— 
Zerka aufgefangen. Inzwischen eröffneten die Eng- 
mnder auch im Küsten abschnitt stärkstes Artillerie­
feuer, in das ihre Schiffsgeschütze von See ein- 
griffen. Nach zweistündiger Feuervorbereitung

zubringen
Zahl weit überlegenen Gegners ausweichend, 
nahmen wir unsere Truppen in die Tul-—Kerm- 
Gtellung, in welcher weitere Angriffe des Gegners 
erwartet werden. Am Jordan nahmen wir feind­
liche Truppenbewegungen im Madi-Audscha und in 
der Gegend Jericho unter wirksames Feuer. An 
der Straße Jericho—Tell—Nemrin lebhafte P a ­
trouillen- und Fliegertätigkeit. — Auf den übrigen 
Fronten nichts von Bedeutung.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht aus Palästina vom 

21. September lautet: I n  der Nacht vom 19. Sep­
tember begannen unsere Truppen den allgemeinen 
Angriff zwischen dem Jordan und dem Meere, 
östlich der Straße Jerusalem—Nablus rückten

und der Küste. Unsere Infanterie machte rasche 
Fortschritte. Sie überrannte das ganze reindli^ 
Verteidigungssystem an dieser Front bis 8 11, 
früh und drang bis zu einer Höchfttisfe von fünf 
Meilen ein, bevor sie nach Osten einschwenkte. Die 
letzten zuverlässigen Berichte besagen, daß der 
Eisenbahnknotenpunkt Tulkeram von unserer I n ­
fanterie im Laufe des Nachmittags besetzt wurde, 
während eine Brigade australischer leichter Reiter 
die Bahn Tulkeram—Messudieh und die Straße

wenigstens ihrerseits nicht noch weiter zum Rück­
gang der Förderung beizutragen. Gegen die Wir­
kungen des U-Vootkrieges, der den Schiffsraum 
versenkt und die Arbeiter durch' die schlechtere Er­
nährung minder leistungsfähig macht, kann aber 

einte Aufsatz und die energischste 
Italien wächst die 
Holzvorräte reichen 

schon lange nicht aus^ den Bedarf zu decken. Bahn- 
verkehr und Heizung sind auf das Allernötigste 
eingeschränkt. Dies alles schon im Sommer. Was 
wird der Winter bringen? Womit sollen die 
Leute feuern und kochen? Wie kritisch die Lage ist, 
beweist der Umstand, daß neuerdings (wohlgemerkt 
im Sommer?) eine Reihe von Munitionsfabriken 
wegen Kohlenmangels geschlossen werden mußten. 
Unter diesen Verhältnissen bleibt im Winter für 
den Hausgebrauch so gut wie nichts verfügbar, 
wenn nicht ganz besondere Zufuhren noch nach 
Italien  kommen. Daß dies nicht geschieht, dafür 
werden die Unterseeboote sorgen.

Erfolg eines österreichischen U-Bootes.
Das österreichische Kriegsministerium, Marine­

sektion, teilt mit: Eines unserer U-Boote hat am 
2V. September früh morgens vor dem Kap Radoni 
(nördlich Durazzo) ein großes französisches Unter­
seeboot mit Torpedoschuß versenkt. Außer dem 
zweiten Offizier dieses U-Bootes, Fregatten- 
leutnant Eugen Lapevre, konnte niemand gerettet 
werden.

Ein britischer Monitor gesunken.
Die englische Admiralität teilt mit, daß infolge 

einer inneren Explosion ein britischer Monitor am 
16. September im Hafen gesunken ist. Ein Offizier 
und 19 Mann wurden durch die Explosion getötet. 
57 Mann werden vermißt. Man Kaubt, daß auch 
sie Lot find.

Neue Versenkungen vor Amerika.
Deutsche Unterseeboote versenkten an der atlan­

tischen Küste der Vereinigten Staaten die Dampf­
schiffe „Lake Avon", desien Tonnage nicht ange­
geben wurde, „WestSridge" (8900 Tonnen) und 
„Ebers" (7300 Tonnen). 13 Mann der Besatzungen 
kamen ums Leben.

in der Nahe von Anebta erreichte und so große 
Truppenkörper des weichenden Feindes mit Ge­
schützen und Kolonnen abschnitt. Unterdessen rückte 
eine starke Kavallerie-Abteilung britischer, indischer 
und australischer Truppen nordwärts in der Kirsten- 
Ebene vor und besetzte um Mittag den Eisenbahn­
knotenpunkt Kudeira (Liktrea), 19 Meilen von 
ihrem Ausgangspunkt, östlich vom Jordan stieg 
eine starke Abteilung arabischer Truppen des 
Königs von Hedschas zu dem türkischen Eisenbahn­
knotenpunkt hinab und unterbrach die von diesem 
Mittelpunkt nach Norden, Süden und Westen 
sühnenden Bahnverbindungen. Schiffseinheiten ar­
beiteten mit gutem Erfolg mit unseren Truppen 
zusammen, indem sie die Küstenstratzen mit Gescküi 
filier säuberten. Die Operationen dauern fort. 
Am 19. September abends waren über 3000 Ge­
fangene durchpassiert. Zahlreiche weitere sind ge­
meldet, aber noch nicht gezählt. Ferner wurden 

oße Mengen Krieasaerät erbeutet. Araber
chnitten die Hedschasoayn östlich vom See TiLe- 
rias ab. Der König von Hedschas brachte den 
Türken eine ernste Niederlage bei Tefite südöstlich 
vom Toten Meer bei.

v ie  ttam pfe znr 5ee.
Reue U-Boot-Beute.

W. T.-B. meldet amtlich:
Im  Atlantik versenkten unsere Unterseeboote 

35 990 Brutto-Registertonnen.
Die für unsere Feinde bestimmten Ladungen 

bestanden, soweit festgestellt werden konnte, aus 
besonders wertvollen Gütern, u. a. Kohlen, Baum­
wolle, Petroleum, Holz, Stückgütern und Lebens­
rnitteln. Die Versenkung mehrerer Schiffs­
ladungen Kohle ist besonders bedeutungsvoll im 
Hinblick auf die wachsende KohlennoL in allen 
feindlichen Ländern.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
»

Die KohlennoL nimmt in den Verbandsländern 
immer drohendere Formen an. Der „Economist" 
entwickelt in einem längeren Aufsatz die Gründe 
drkür und fordert die Bergleute sehr energisch auf,

Promiizialnachnchlen.
Slojenberg, 23. September. (Todesfall.) Am 

Sonnabend verstarb im Alter von 78 fahren aN 
Bellsckwitz Graf Ludwig Magnus Roland von 
Brünneck, seit 1914 Herrenhausnngned, Kammer- 
herr und Burggraf von Marisnburg.

» Danzig, 22. September. (Eine große B^Zirks* 
Pressekonferenz,) veranstaltet von der Prefle- 
aüterlung des Großen GeneralstÄws, fand heuft 
hier im ..Danziger Hof" statt. Es waren übel 
2M Pressevertreter aus den östlichen Provinzen er­
schienen, denen eine Anzahl höchst interessant^ 
Vortrüge über alle Gebiete des Krieges schalten 
wurden. Man gewann aus ihnen unzweweuttS 
die Überzeugung, daß es um die deutsche Sache un­
entwegt gut steht, und daß wir auf allen Gebiete« 
durchholten, bis der Sieg der deutschen Waffen 
sichert ist. -  Anläßlich der Zusammenkunft wurV 
an Eeneralseldmarschall von Hindenburg folgende!- 
Telegramm abgesandt: .Mehr als 200 rn Dan»S 
versammelte Vertreter der ostdeutschen Presse eitt 
bieten Eurer Exzellenz und Ihrem treuen Ee-llfen, 
dem Ersten Eeneralquartiermeistsr, den Rettern 
und Befreiern der ostdeutschen Gaue, den kraft­
vollen Verteidigern der westdeutschen Land« vm 
dem Ansturm übermächtiger Femde, herzlichen 
Dank und uneingeschränktes Treugelobnis. D« 
ostdeutsche Presse, eingedenk des gewaltigen 
freiungswerkss im Osten, wird an der Starkunc 
der zuversichtlichen Heimatstimmung mitarbeiten 
und an ihrem Teil dazu beitragen, dahin zo 
wirke«, daß die Heimat zusammen mtt den 
Söhnen der Ostmark auch in den ledigen KamM-n 
bis zum Endsieg unerschütterlich standhält. D « 
Feind, der immer noch die angebotene Frr«>enS- 
Hand ausgeschlagen hat, soll und wird a u c h i n A  
kunft ein einiges, bis zum Äußersten erschlossen^ 
Deutschland finden. Im  Auftrage: Sangmerster« 
Danzig, Eerlach-Allenstein."

praktisch das Schuhinacherhandwerk ausübt u«ch 
darin die Gesellen- und Meisterprüfung abgele-ff 
hat. besitzt Ohra, die größte Dorfgemeinde, der 
Provinz Westpreußen, in dem Lehrer Beyer. Dieses 
Vorrecht besitzt er bis jetzt als einziger Lehrer «  
Deutschland. Ehre dem braven Meister!

Zur innerpolitlschen Lage.
Aus Berlin wird gemeldet:
Stlmtssekpetar des Auswärtigen von Htzntze hat 

am gestrigen Sonntag eine Anzahl Parterführer 
empfangen, u. a. laut „Boss. Ztg." den Zentrums­
abgeordneten Erzberger und den fortschrittlichen 
Abgeordneten Fischbeck. Heute werden die Kon­
ferenzen Lei dem Staatssekretär fortgesetzt. Es 
sollen konservative und nationalliberale Führer 
Zu Worte kommen.

Vizekanzler von Paper hatte in den letzten 
Tagen wiederholt Besprechungen mit Abgeordne­
ten des MehrheAspacheien, u. a. mit den Ab­
geordneten Haußmann, Fischbeck, Naumann, Erz­
berger, Gröber, Herold, Ewert, Scheidemann und 
Südekum. Der Beginn der Verhandlungen der 
Zentrumsfraktion, von denen gesagt wird, sie seien 
für das weitere Programm der Mehrheitsparteien 
von ausschlaggebender Bedeutung, rst auf heute, 
9 Uhr vormittags, anberaumt. Die fortschrittliche 
Volkspartei beginnt ihre Fraktionsfitzung mittags 
um 12 Uhr. Abends Z47 Uhr findet die inter­
fraktionelle Besprechung der Mehrheitsparteien 
statt.

Ein Mitglied des Zentrums äußerte einem 
Vertreter des „Berliner Lokalanzeigers" gegen­
über: Es ist kein Geheimnis, daß innerhalb der 
Mehrheitsparteren Bestrebungen im Gange sind, 
die eine andere Richtung einschlagen wollen und auf 
die Einführung des Parlamentarismus abzielen. 
Aber sie gehen von einzelnen Persönlichkeiten und 
Gruppen innerhalb der Mehrheitsparteren aus 
und müßten, um Erfolg zu haben, selbst erst die 
Mehrheit im Reichstag gewinnen. Ohne das 
Zentrum gibt es keine Mehrheit, und das Zentrum 
hat bisher noch immer auf dem Standpunkt ge­
standen, daß es einen solchen Weg nicht nntmachen 
wird.

Zur Lage in  Rußland.
Abbruch der Beziehungen Englands zu Rußland.

Der Mailänder „Secolo" meldet aus London: 
Die russische Regierung hat das letzte UlLrmatum 
der englischen Regierung nicht beantwortet. Die

Freilassung der verhafteten Engländer in Ruß> 
land ist nicht erfolgt. Die englische Regierung er­
achtet daher ihre formellen Beziehungen zu Ruß­
land als abgebrochen.

Verschwörung unter den Sowjettruppen.
Das Wiener k. k. Korr.-Telegr.-Bureau meldet 

aus Moskau: I n  dem wichtigen Bahnknotenpunki 
Koslow vor Woronesch wurde eine weitverzweigte 
Verschwörung entdeckt, die vom Vorsitzenden des 
Sowjets, Jawrrw , und dem Kriegskomnnssar Ko- 
ruchowitsch geleitet wurde. Die sogenannte eiserne 
Kompagnie der roten Armee trat zu den Ver­
schwörern über. Zwei Regimenter blreben jedoch 
der Regierung treu. Die Unterdrückung des Auf- 
standes geht im ganzen Kreis vor sich.

September. (Durch ein^l 
verletzt) wurde die Grun^

Gumbinnen, 22.
Bubenstreich schwer 
best
sich — . --------
Magazinplatzes, ^  ^  ^  —
lichterloh zu brennen anfingen. Von Schmerzen 
gepeinigt, eilte sie in den Hof des Hotels KarA! 
Hof, wo Angestellte des Elasermeisters S- 
Feuer löschten. Die Verletzte muhte ärztliche H M  
in Anspruch nehmen und liegt krank darnrever. 
Passanten wollen gesehen haben, wie em . E  
Ibjähriger Mensch das junge Mädchen mit erirem 
glimmenden Streichholz oder Zig^ettenrest oe 
warfen hat. Leider gelang es dem Missetäter, un­
erkannt zu entkommen.

r Argenau, 22. September. (Verschiedenes^ 
I n  den späten Abendstunden des letzten Frerta- 
Lrcmnte die' Dampfsägemühle des Gastwirts RayW 
im Ausflugsort Jakobskrug vollständig Nieder. 
Als Entstehungsursacke ist höchstwahrscheinlich vas 
Herausfallen von Kohlen anzunehmen. Der 
Schaden ist trotz Versicherung Ler den heutigen 
Verhältnissen bedeutend. — ẑn Oberm aM  
brannte ein Schober mit Getreide nieder, der va 
durch in Brand geriet, daß Kinder in der Naye 
Feuer aus Kartoffelkraut angezündet hatten. ^  
Unter dem Vorsitz des Schulrats Ringleb-BromberS 
fand hier am Sonnabend eine Bezirksleyrex 
konferenz statt. An Vortragen wurden gehalten 
von Lehrer Knopf-Roneck „Die Anpassung des 
Unterrichts an die Zeitverhältnisse, von Lehr^

Ler den Aufgaben der Kriegswirtschaft. Der - 
sitzer nahm auch Gelegenheit, auf die 9. Krregs 
anleihe mit der Aufforderung hinzuweisen, wreoer 
die ganze Kraft für die Werbung zur Zeichnung 
einzusetzen.

Bestellungen
auf unsere Zeitung »Die Presse" für das 
4. Vierteljahr 1918 werden von sämtliche« 
kaiserliche« Postämtern, den Land- und 
Ortsbriefträgern, für Thor» Stadt «nd 
Vorstädte in unseren Ausgabestellen und ^  
in der Geschäftsstelle, Katharinenftraße 4, 
entgegengenommen. »Die Presse" kostet 
3,60 Mk. für das Vierteljahr, wenn fie vo« 
Postamt abgeholt wird, wie m der Post- 
Zeitungspreisliste verzeichnet, und nicht 
3,50 Mk., wie in der BezugSemladrmg 
und auf dem der letzten Nr. beigefügte« 
Bestellzettel vermerkt ist, der hiernach z« 
berichtigen ist. 42 Pfg. kostet „Die „Presse" 
mehr, wenn sie durch den Briefträger i«S 
Haus gebracht werden soll. I »  Thor»
Stadt und Vorstädten kostet sie inS HauS 
gebracht vierteljährlich 8,50 Mark, von de» 
Ausgabestellen und der Geschäftsstelle ab-  ̂

geholt 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk.



Lokalnachrichterr.
Thor«, 23. September 1918.

F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n )  
Mw a^s unserem Osten: Vizefeldwebel F. K l a u s -  

"  Fus Rosenau, Kreis Culm; Gefreiter 
Mi,lM S o n n e n d  e r g  aus Hohenkirch. Kreis 

Schütze Robert K r e m  i n  aus 
Kreis Graudenz: Leutnant d. R. und 

SnNn^efuhrer Fritz K r a u s ,  der zweite gefallene 
O k A  ^ Regierunas- und Daurats K. in Konitz: 
vberbahnaWent. Fsldw.-Leutnant Emil K l u g e  

Anteroffizier Gerhard V u h r k e  aus 
Kreis Stolp (Znf. 61): Fr. K i e l ­

e n , a u s  Luisenforst, Kreis Graudenz; Boles- 
Ia„« § ^ ° t e r s ? i  aus Thor»: Gefreiter Stanis- 
W  - Zu c z k o ws k i  aus Thorn: Gefreiter Boles- 

Z i o l k o w s k i  aus Thorn.
Lab-» - E i s e r n e  Kr e u z )  e r s t e r  Klasse 

Ehalten: Leutnant d. R. Paul K n o p f

A l k n n - w u r d e n  ausgezeichnet: Kanonier 
L a n ^ , . ? r e l l w i t z  aus Graudenz; Malermeister. 
M tu rm m a n n  Adolf E r u n w a l d  aus Deutsch 
rylau Fahrer Otto T a u b e  (Res.-Fußart. 11). 
L t l7 » ^ ° ? .  B e r d i e n s t k r e u z  f ü r  K r i e g s -  
^ e i t , ,» I " ^ ^ '- -» d e r  Redakteur der „Anklamer

Madbach an
D a n k  d e r  T h o r n e r F e r i e n -  

einem Telegramm aus München- 
den Herrn LandraL in Thorn heißt es: 

^  .Le Ver-

U W S 3 K -
_ .^K ch- Grütze und nochmals 

^tolpsr Begleitpersonen Cuypers und

b e i ^ ? E V  » > .T ° .ti.g k e it d e r  E l t e r n -  
einer Dre vielfach geäußerten Wünsche nach
Hast Verbindung Wischen der Eltcrn-
vom höheren Schulen sollen nun durch
E l te r n b - ;^ ? ^ ^ " '^ ^ ^  rn Aussicht genommene 
den höheren Schufen, sowohl
Wann wre den städtischen, erfüllt werden,
treten U  Ernmchtung der Elternbeiräte ins Leben 
StzlW 8 '  ^cht fest. Nach dem Vor-
anstalt»^» toll ^  irde höhere Lehr-
S-bildet Elternbeirat aus 10 Mitgliedern
Ävischen^n» Gr halt in regelmäßigen
deren "ach Bedarf Sitzungen ab.
bei s iä ^ W  ber staatlichen Schulen der Direktor. 
Sch>/n,,-iSen höheren Schulen der Vorsitzer des 

Gemeinde oder Stadt führt. 
°re,en Sitzungen, die vertraulich sind, sollen 

zwischen den Eltern und dei 
allgemeinen inneren Angelegen

durch L ^ tz u n g e n .  die vertraulich sind, sollen

, während 
'uskünste er-

dr e i  Schuhe-  -v -  ̂ Ä i n d e r  b i s  zu

Z L  Z  ^  L M S - ' - L  SNr 3 snsiiweit aufgehoben, als Kinder bis
erkennt Kimmen. Die Rsichsstelle
Anders r»« kleine Kinder ihr Schuhwerk be- 
»erroali',»».E auswachsen. und hat die Esmeinde- 
einen -w V " Egewresen, für sie im Bedarfsfälle
d in g u n f ^ "  Bezugsschein' aus'zustellen Zur Be-

b c h a /? ? ? » -  B a k e t k o n t r o l l e  i n  d e n  

A n srag^ Iin ^ ü ^  Reichsta^e'^lgend?^ine

?esun^„°°"m§"keteii in den Schalter-räumen statt-

Pakete E 5  rnfrage kommt, wenn die
v e r w a i t i , b e n  Gewahrsam der Post­
trolle d e /  " g e g a n g e n  seien, hält also die Kon-

^0ch nicht abgelieferten 
für keine Verletzung

Pakete im 
des Post-

E Z A H M ENachde^AMasttker m dre Lehre zu geben. Je 
tech»7k^. Sinn rur die --- —
vorhab- Bmgänge oder zeich
kchiL-nen R ^ .^P N .eh tt sich 

— 7» Berufszweige.
E r la b e n d "  ° r « i n

>e Befähigung 
8ahl der yer-

-----  längeren
Kaiserhoch eröffnet

poLrLDL^kLor Ze ! z

M Z - M M
Abonnement  ̂ ^ '

?°rangegaaa " . ..Iah n " ) Wie in den
^er Verein a«» . Kriegsiahren, so veranstaltete 
kei er  a » ^ ° ^ a l  eine E r i n n e r u n g s -
^orm eines " ^ ? n d  T a n n e n b e r g  in
'»"erhaltend^ ^ ^^°^ b en d s mit turnerischen und 
die am E  " ^ b re tu n g en . Die Veranstaltung. 
?L rgergarten?r^- ^  dichtgefüllten Saale des 
h» Verein ^berr^ÄE"^' .^gte Zeugnis ab von der 

^rrschenLen straffen Organisation und

waffenfähige Jugend — das Rückgrat 
vereine — im Felde steht, nicht so leicht sein, in 
turnerischer Beziehung ein Programm aufzustellen, 
das kritischen Ansvrüchen genügt. Was wir aber 
am Sonnabend sahen, verdient Achtung und An­
erkennung für die Turner selbst und gleichzeitig für 
die Leitung des Vereins. I n  einer Ansprache wies 
Herr Gymnasial-OLerlehrer S c h r ö d e r  auf den 
historischen Zusammenhang von Sedan und 
Tannenberg hm, betonte den Wert des Turnens 
zur körperlichen Ertüchtigung und gedachte der im 
Weltkrieg gefallenen Turner. Nach einem Hinweis 
auf die Pflichten und Aufgaben der Turner in der 
Heimat schloß Redner mit einem Hoch auf die 
deutsche Turnsache und ihren Schirmherrn, unsern 
geliebten Heldenkaiser. Der Nationalhymne folgte 
der gemeinsame Gesang des von Herrn H. Bach 
verfaßten Liedes „Halt Deutschland hoch in Ehren . 
Die Männer- und Jugendabteilung zeigte in 
prächtigen Übungen am Reck und Barren, wie ge­
schmeidig und elastisch das Turnen den Körper 
macht. Nicht minder schön waren die Pyramiden, 
bei denen ebenfalls die turnerische Kraft und Ge­
wandtheit zutage trat. Daß im Verein unter 
Leitung seines tüchtigen Turnwarts, Herrn Kon­
ditor B ach , auch das Schülerturnen eifrig ge­
pflegt wird, zeigten die hierauf folgenden turne­
rischen Vorführungen am Barren und Gruppen- 
stellungen seitens der Schülerriege. I n  edlem 
Wetteifer im Streben nach Vollendung sah man
hierbei Leistungen, die Erstaunen bei den Zu­
schauern bewirkten. Wenn in einem Turnverein 
für die Heranbildung solch tüchtigen Nachwuchses 
gesorgt wird, so kann es ihm an vollwertigem Er­
satz für die durch den Krieg entstandenen Lücken 
nicht fehlen. Auch die Turnerinnen warteten mit 
ansprechenden exakten Stabübungen auf. Jeden­
falls waren sämtliche turnerische Darbietungen ein 
Beweis dafür, daß im Verein auch unter den er­
schwerenden Verhältnissen der Kriegszeit fleißig 
weiter gearbeitet wird. I n  das turnerische Pro­
gramm waren außerdepr noch einige ernste und 
heitere Vortrüge, Lieder und Musikstücke eingestreut. 
Hatte man vordem seine Freude am Schauen, so 
jetzt nicht minder am Hören. Den Mittelpunkt des 
wohlgelungenen Abends bildete die flotte Auf­
führung des humorvollen Einakters „Der ver­
haftete Turnverein". So kam bei dem sehr reich­
haltigen Programm jeder Besucher auf seine Rech­
nung. Der herzliche Beifall, der nach jeder Dar­
bietung gespendet wurde, wird den Turnern und 
Turnerinnen Ansporn sein, der edlen Turnsache 
treu zu bleiben und ihr immer mehr Freunde zu 
werben.

( Di e  T h o r n - P o d g o r z e r  T u r n e r ­
schaf t )  wird in ihrer Gesamtheit zum erstenmal 
in die Öffentlichkeit treten. Sie veranstaltet am 
6. Oktober im Bürgergarten eine Hindenburg- 
Feier mit Wettkämpfen, die bereits um 2 Uhr, und 
volkstümlichen Übungen, die um 5 Uhr ihren An­
sang nehmen.: ferner Deklamationen, lebenden
Bildern, gemeinsamen Gesängen und Theater- 
aufführung. Die Festrede wird Herr Studienrat 
Dr. Hoünfeldt halten.
c». V H o c h z e i t . )  Das Arbeiter 
Praseckrsche Ehepaar, Steilestraße 12, LegehL am 
26. d. Mts. die Silberhochzeit.

— ( E i n  E i n b r u c h s d i e L s t a h l )  ist in der 
Nacht zum Sonntag in der Kurz- und Wollwaren- 
handlung von Samuel LandsLerger, Heiligeaeist- 
Aaße 18, verübt. Die Diebe haben Waren im 
Werte von 3090 Mark entwendet.
. P o l i z e i b e r i c h t )  verzeichnet heute

emen Arrestanten.
... ( G e f u n d e n )  wurden ein Kostümgurtel, 
fünf Patentschlüssel und ein Taschentuch.

Briefkasten.
(B ei sämtlichen Anfragen sind Name, S tand  und Adresie 

des Fragestellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet werden.)

 ̂ Kr., MeMenstrahe. Zur Reise nach Rußland 
bedürfen Sie eines Passierscheines, ausgestellt vom 
stellv. Generalkommando Danzig.

Liebesgaben für unsere Truppen.
Es gingen weiter ein:
Sammelstelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich,

Breitestraße 35: Fürs Note Kreuz: Frau Feldt- 
keller-Kleefelde 1 Korb Holunderbeeren.

Mannigfaltiges.
( E i n e  L a n d g e s e l l s c h a f t  d e r  S t a d t  

S t r a ß b u r g . )  Der Gemeinderat der Stadt 
Straßburg hat mit elf gegen nemi* Stimmen die 
Gründung einer Gesellschaft für den Erwerb und 
die Verwaltung der zur Liquidation kommenden 
Grundstücke beschlossen. Die Gesellschaft wird in 
Form einer G. m. b. H. gebildet, in der die Stadt 
75 Prozent des Kapitals übernehmen wird. Gegen 
die Gründung stimmten die Sozialisten, haupt­
sächlich aus politischen Gründen, da sie Liquidatio­
nen als solche verurteilen.

( E i n e  E r d g a s q u e l l e  entdeckt . )  In  
Kroatren hat man in der Nähe von Miscik in 
einer Tiefe von 345 Metern große Mengen von 
Erdgas erbohrt. Angeblich beträgt die Menge dort 
schon ausgeströmten Gases mehrere Millionen 
Kubikmeter.

( E i s e n b a h n u n g l ü c k  i n  S ü d f r a n k -  
r e i ch.) Im  Passytunnel, zwischen Dijon und La 
Röche, stießen die beiden Marseiller Expreßzüge 
aufeinander. I n  dem einen Zug befanden sich 
nebst vielen aus den Schulferien heimkehrenden 
Kindern mit ihren Müttern auch zahlreiche Mi- 
lrtärpersonen. Nach einer Havas-Meldung gab es 
etwa Ivv Tote und 30 Verwundete. Der Sach­
schaden wird als sehr groß geschildert.

( Di e  D a r d a n e l l e n  d u r c h s c h wö m­
men. )  Wie aus Konstantinopel gemeldet wird, 
hat ern deutscher Offizier, Leutnant Brand, am 
23. August die Dardanellen durchschwömmen. Er 
brauchte dazu 65 Minuten. Er begann Leim alten 
Abydos mit der Richtung zur Alkabasch, landete 
in Bokasch Kalesai und wurde somit in einem 
Winkel von gut 60 Grad durch die Strömung ab­
getrieben.

i!

Letzte Nachrichten.
' Staatssekretär Dr. Helfferich .  " 

nimmt seine frühere Tätigkeit wieder auf.
B e r l i n ,  23. September. Wie W. T. B. 

hört, ist Staatsminister Dr. Helfferich, seinem 
Antrag entsprechend, von dem Auftrag der 
Wahrnehmung der diplomatischen Vertretung 
des Reiches bei der Regierung der russischen 
föderativen Sowjet-Republik entbunden wor­
den. Auf Wunsch des Reichskanzlers hat er 
sich bereit erklärt, seine frühere Tätigkeit 
wieder aufzunehmen, um die Zusammen­
fassung der wirtschaftlichen Vorarbeiten für 
die Friedeneverhandlungen weiter zu führen.

Eisenbahn-Unglück.
D r e s d e n ,  23. September. Wie die 

Msrgenblätter melden, fuhr gestern Abend 
1V.U8 Uhr der Leipziger V-Zug mit schon er­
mäßigter Geschwindigkeit am Riesaer Platz 
auf den haltenden Berliner V-Zug. Dieser 
Zug mutzte dort halten, da ein Personenzug 
wegen Maschinendefekts ihm den Weg ver­
sperrte. Durch das Jneinanderfahren der 
Wegen wurden zahlreiche Personen verletzt. 
Leider sind auch einige Todesfälle zu Peklagen. 
Die Feuerwehr und ein Hilsszug waren in 
kurzer Zeit mit mehreren Ärzten zur Stelle. 
Der Präsident der königlich sächsischen S taats­
eisenbahn traf mit dem Hilfszug ein. S taats­
minister von Seydswitz erschien um 1 Uhr 
nachts ebenfalls auf der Unfallstelle. Die Ur­
sache des Unglücks scheint überfahren des 
Signals zu sein.

B e r l i n ,  2 3 .  September. Wie die „B. Z. 
am Mittag" zu dem Dresdener Eisenbahn­
unglück erfährt, sind nach den letzten Fest­
stellungen 3 2 T o t e  und 2 8  S c h w e r ­
v e r l e t z t e  gezählt worden.

Brmawir im Kubangebiet 
von der Freiwilligen-Armee erstürmt.

K i e w ,  23. September. Zeitungsmeldun­
gen zufolge hat die freiwillige Armee Arma- 
wir im Kubangebiet im Sturm genommen. 
Die Bolschewik! fliehen nach Süden und Süd-

Rücktritt des japanischen Kabinetts. 
T o k i o ,  23. September. (Reutermeldung.) 

Das Kabinett ist zurückgetreten.

Berliner Börse.
In fo lge  andauernder Zurückhaltung der Spekulation gestal­

tete sich der Verkehr an der heutigen Börse sehr schwerfällig, 
Hütten, und Bergwerksaktien bröckelten zumteil bei mäßigem  
Angebot ab. Um so stärker traten die wesentlichen Steigerun. 
gen der Bismarckhütten- und Lanrahütten-Aktie» hervor. 
Oberschlesischs Eisenindustrie waren fest und Bochumer und 
Phönix ziemlich gut behauptet. Elektrtzitätswerte bekundete» 
gleichfalls gute Haltung. Insbesondere gestalteten sich Fellen  
und Guillauine und Bergmann höher. Don Rüstungswerten 
sind Htrschkupfer und Daimler a ls fester hervorzuheben. 
Schaniung-Dahnen gaben unter dem Druck einigen A n g e b A  
»ach. A»> Anlagenm arkt.vollzogen sich bei stillem Geschäft 
keine bemerkenswerte» Beränderungen.

165 M orgen, 60 M orgen guter Boden, 
15 M orgen zweischnittige Wiesen, SO 
M orgen W ald, massive Gebäude, bin ich 
willens sobald a ls  möglich zu verkaufen.

Angebote unter X .  3 1 7 3  an die Ge- 
Geschäftsstelle der „Presse".

S r m M  M  SAchre!,
auch für anderes Gewerbe geeignet, 
krankheitshalber zu verkaufen.

Angebote unter N . 3187 an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Ich beabsichtige mein
Grundstück

zu verkaufen. Graudenzerstraße 211, gute 
Lage, 4  M orgen Land.

Neues, elegantes, w eißes

S e i d e n k l e i d
(Stick.) preisw.zu verk.Brombergerstr.35a.

Kragen und Muss,
plüschgrau, fast neu, preiswert zu verkauf. 

P o d g o r z . Magistratsstraße 97 a .

S i M - M M M
zu verkamen.

Gerstenstraße 14.
Nuß. Schlafzimmer und Wohnzim- 
mer-Sinrichtung, mehrere Sophas, 
Chaiselongue, Kleiderschränke, Ber- 
tttoros, Bettgestelle mit und ohne 

Mattatzen, 2 Stand Betten
und anderes mehr zu verk. N l n t i i s r ,  

M S b e!h a«d lt»n g , 'Gerechtestraßs 30.

D a u n e n b e t t e n
(neu) zu verkaufen.
A I in H n v i? , M öbelhdlg., Gerechteste 30.

Ein gnterhaltenes, eisernes

M t t b e l t g W
zu verkaufen. Ro«er»1iksrr.DreitesLr.4L.

W  M M t t .  W e r «
zu verkaufen. » Konduktstraße 24, r.

K ü c h e n sp in d ,
fast neu, zu verkaufen.

Mellienstraße 88. Laden. r.

i R M M M M e  M  
1! ! . Ü M w rm W .«

zu verkaufen. Zu erfragen Parkstr. 11, 4.

We M m ige S M «
ist ZU verkaufen. Schulstraße 9 a , 1.

« i m  «  AlMklAtt
billig zu verkaufen. Waldstraße 49. 1. r.

W egen Einberufung sofort zu verkaufen:

g u t e in g esp ie lte  
G eig e

mit Bogen und Kasten (Lederetni) und 
Notenständer, ferner eine bessere

P r ä V a r m iS e t t g e ig e .
Anq-bote '.w.I-r V .  3 l i > 8  an die 

Geschäftsstelle der .Presse".

Berliner Prodnktenbericht
vom 2 ! .  September.

I m  Prodnktenverkehr machte sich Angebot von W eißkohl 
mit dem die Kommumen anscheinend überlastet sind, bemerkbar. 
Durch Vermittelung des Handels wurden größere Posten da­
von an Verbraucher abgesetzt. Runkelrüben sind aus einzelnen 
Gebieten angeboten, jedoch meist zu viel zu hohen Preisen. 
I n  Rleesaaten überwiegt die Nachfrage. Bezüglich Seradella  
zeigt die Kauflust sehr Zurückhaltung- Heu war kaum m, 
freien Verkehr zu kaufen. Gctreidestroh war nicht am Markte, 
dagegen wurden gepreßtes Sensstroh und Hülsenfruchtstro- 
offeriert. W etter: trübe. _ ____

Wasstt'stimdr der Weilt,sei. Krähe und Nthk.
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m  P e g e l  . -

der Tag w Tag
W eichsel bei Thorn . . . . 23. 1,04 21 . 1,04

Zawichost . .  . 
Warschau . . . 23. 1,37
C hw alow ice. . . 19. 1,98 18. 2,05
Zakrocznn . . .  

B ra h e  bei Bromberg u .^Pegel i
Netze bei Czarnikau .  . . .

vom 23. September, srüh 7 Uhr.  ̂ ^

W e t t e r a  « s a g e .  )
(M itteilung des Wetterdienstes in BrombergH 

Voraussichtliche Witterung sür D ienstag, 24. Septem ber: 
Volkia. Zeitweise Regen. ' -  > «

S ilb e r n e  T aschenuhr, W irtsch a ft^  
w a g e . künstliche B lu m e n , e in  F e d e r ­

gesteck, F ed ern  und e in ig e  N ip p -  
fachen

zu verkaufen. Waldstraße 27g,. 1, r.

8 »  M M M m o l .  e in  M e r ­
l in »  » e i  v t k k d e l l k i l

zu verkaufen. Aönigstraße 14, 2.
S ch la fb a n k , Schirm stän d er  

zu verkaufen. Waldstraße 49, 3.

2  H e r r e n r ä d e r
zu verkaufen Culmerstraße 5, 2, r.

S ta r k ,  fsst m i t  V '  '
8  A r .  M a i l  M  ein ß is s W i!
zu verkaufen. H lv lr v » ,  Mellienstr. 83.

Tadellos erhaltene

i a » !  -  Ä m l i i l r ,
10,7 <M  Heizfläche.

für leichteren Dreschapparat, geben 
unter Garantie ab

S o ä a m  L k v s s l v r ,
D a n zig  L .

K a r t o s f e l k ö r b e
sind zu verkaufen Fischerstraße 19.

I s r c h W m i W e l U a t l s c k '  
M W t l i l r e . e i s m k  S k t W e ü e
stehen zum Verkauf.8tvli>d»-vvl,vr. B-chestraße 18.

Zu verkaufen:

r  M k » .  l  M r l k i  M e i l r -  
M » ,  8 M ! r k k  M » W » W .

I lk sv Ir U i« . Mellienstraße 79.
Ein 6 Wochen alter, echter

R e h p m f c h e r
(Rüde) zu verkaufen. Bäckerstraße 26.

Zu verkaufen:
g u t e  M i l c h z i e g e .

M o ck er , Bahnhofswinkel 4.

s t l i P Ä W M M
verkauft O t t o  L V K IK «. Gramtschen.

Verkaufe:
eine Häsin «Ild zwei franzö­

sische silberar. Rammler.
Mellienstraße 136. 2, l.

in Mocker zu kaufen gesucht.
Angebote unter L '. 3 1 8 1  an die 

schäftsstelle der „Presse" erbeten.

M .  S W M m s W
zu kaufen gesucht. Angebote an 
8 .  IL n L n L lL lr A ' L  O « . .  Friedrichstr.8.

Ein wenig benutztes
K l a v i e r

zu verkaufen.. Neustadt. Markt 1, 3.

Morph. hydrochl.,
keimfrei, in Amp. ä 0.602 gesucht.

Angebote unter D .  3 1 8 0  an die G e. 
schäftsstelle der „Presse".

Spiegel zum Wasch» 
tisch ii. Wchenschranl
zu kaufen gesucht.

Angebote unter ZL. 3186  an die G »  
schäftsstelle der „Presse".________ _ _ _

"  '  7. B « .
wenn auch nicht mehr so guterhalten 
zu kaufen gesucht.

Angebote mit P re is  unter O . 8 2 6 8  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

In h a lt 70— 100 Liter, zu kaufen gesucht-
k m M l  M l l l - S M M .

Mn Packwagen -; .S
Angebote unter 8 .  3 1 6 8  an die 

Geschäftsstelle d er.P resse" .

von der Sauerkirsche kaust in kleinen und 
großen Quanten ^Lllgvv Lommvrkelät,

n orm . O t t o  ^ l l b e r t ^ .  G raud eu z. 
Gesucht ein größerer, wachsamer

bei liebevoller Dehandlunß 
M M V  von sofort.

Angebote unter « .  3 2 0 7  an -ie  G e. 
schäftsstelle der „Presse".

Zuschriften unter l t  3 1 8 8  an die G»e 
schästrstelle der .Presse".

Junger Herr, E
höh. Beamter, von gutem A -u ß e m u n »  
Charakter, vermögend, wünscht die 
Bekanntschaft e in er ,u n g « i. hübschen Uv» 
vermögenden Dame zwecks Heirat.

Zuschriften unter V .  3 1 7 9  an die 
Geschäftsstelle der .Presse" erbeten.

L i e b e s  M ä d e l ,
sehr lustig, mit gutem Charakter, v e »  
mögend, wünscht Herrenbekanntschaft 
zwecks Heirat.

Herren, eventuell auch ohne DerrnSgu», 
wollen ernstgemeinte Zuschriften unter 
H .  3 2 1 0  an die Geschäftsstelle der 
„Presse" richten. ' _____

Lehr«/
27 Jahre alt, sucht eine nette junge 
Dam e. mit vornehmem Charakter, die 
auch musikalisch ist, auch ohne Vermöge«, 
zwecks Heirat kennen zu lernen. § 

Emsigem. Zuschriften unter S S L 1  
an die Geschäftsst. der'„Presse" e?het<«.

D e r  S o l d a t ,
der m it der Dam e S on n tag  A b e M tn  
der Schuhmacherstrabe ym  * /M  Uhr den 
P e lz k r a g e n  (F eeh ) aufgehoben hat, M  
erkannt worden, und wird gebeten, -ey» 
selben in der Geschäftsstelle der „ P r M *  
abzugeben. F a lls  nicht, wird Anzeige 
erstattet. _______ ____ _ _ _ _ _ _ _ _

Verloren.
Auf dem W ege vom Stadtbahnhof- 

Altstädtischer Markt eine g a ld en e  Uhr 
(L. N . gez.). Abzugeb. gegen gute B » o »  
b e i P p r i k v ? « ; .  Allst. Markt 12. L  a



H art und . schwer tra f uns die traurige Nach­
richt, daß mein innigstgeliebter, hoffnungsvoller A  
Sohn, unser herzensguter Bruder, Schwager und 
Onkel

Gefreiter beim General-Kommando,
R itter des Eisernen Kreuzes 2, Klasse,

im  noch nicht vollendeten 23. Lebensjahre schwer- 
verwundet und an den Folgen der Verletzung am 
9. September verstorben ist.

Thorn den 21. September 1918.

W . Fr. Rsl-tL k i M ü M i ,  als Mutier,
k l M k ü M o m K i .  S t S M t t .  z Zt i. Felde,

W o i i k  k M ltz r , M  Schmßtt,

M H i ktzvttzl-, als Schwager,
Aklx ktzvitzi-, s!s W .

Heiß beweint von deinen Lieben, die gebeugt von Schmerz und 
Leid, —  Bist du früh von uns geschieden, der M utter Stolz und der 
Geschwister Freud'.

Ach, es ist ja kaum zu fassen, daß du nie mehr kehrst zurück. S-' 
jung mußt du dein Leben lassen. Ein jeder, der dich hat gekannt und 
auch dein treues Herz. der drückt uns nur noch stumm die Hand, in 
diesem tiefen Schmerz.

Du gutes Herz, ruh' still in Frieden in deinem Grab auf fremder 
Erden, bis w ir nach diesem Tregmmgsschmerz uns droben wieder­
sehen werden.

Sonntag früh 3 ^  Uhr verschied nach schwerem 
Krankenlager, versehen m it den heiligen Sterbe­
sakramenten, mein innigstgeliebter' M ann , unser 
treusorgender V ater

J a k o b  M r o m s M
im A lter von 56 Jahren, 2 Monaten.

Thorn den 23. September 1918.

Zrau L. Vromevki und Müder.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, nachmittags 

4 Uhr, vom Trauerhause, Brückenstraße 12, aus statt.

Sonnabend nachmittags 4 ^  Uhr entriß uns der 
unerbittliche Tod nach kurzem, qualvollem Leiden 
unser einziges, innigstgeliebtes Söhnchen und 
Brüderchen

I'r ib s v ls v w
im  A lter von 7 Jahren, 11 Monaten, was hierm it 
in bitterem Schmerze tiefbetrübt anzeigen 

E u t t a u  den 21. September 1918
im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 

O t t o  H e i s o ,  z. Z t. im Felde, 
n e b s t S r a u  u n d  T ö c h te rc h e n .

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 25. 9., 2 Uhr 
nachmittags, vom Trauerhause aus statt.

Am 31. August 1918 starb 
den Heldentod fürs Vater­
land mein inniggeliebter 
Mann, unser guter Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, 
der

G e f r e i t e

Thorn den 23. Sept. 1918. 
I n  tiefer Trauer:

FkSU kmütz Mlkmlii,
geb.

I x  das Handelsregister, Abteilung 
ä :  «7. bei der F irm a tz o lM v l,  
R Iv l l l iL  RaokL. in Thorn einge­
tragen worden: D er Frau L i la

geborenen V o r h in  Thorn  
ist Prokura erteilt. Die Prokura der 
Frau  N u rx u re td v  81<rxvl, geborenes! 
^«1or8 , ist erloschen.

Thorn den 4. September 19 l 8.
K ö n ig l i c h e s  A m t s g e r ic h t .

-H S S S S S S S S S S S S S S S S K jK

ß. Statt Karten, t
P  Als Verlobte empfehlen sich: G

i  W z  sllßlst!!! L
ß f W t t Ä i l l  z
^  z. Z t. Thorn, im Septb. 1918. M

. ^ S S S K S S S S S - S S S S S S S K ^ "

ß U e r lo b te .
I  Podgorz — z. Z t. im Felde ^  

den 22. September 19'8.

lE  Die Geburt eines gesunden

I  K r i e g s  s o h n e s  I
^  zeigen erfreu! an A
>s> B izeseldwsde! k rsu L  VsU,
A  Kass VsU, geb. ^ynin8k!. ^

S  t e w l e n.

Machrnf.
Am 31. August schwer verwundet, starb am 9.' 

September in  einem Feldlazarett im  Westen, nach 
über vierjähriger, treuester' P flichterfüllung unser herz» 
inniggeliebter guter Bruder und'Schwager, der

B i Z e s e W w e b C l

Z W ß l L L Z W 8 Z
Niiter des Eisernen Kreuzss 1. u. 2. Klasse,
aus Kl .  B ö s e u d o r f ,  Kreis Thorn.

B e r t  i  n , im September 1918.

Zm  namenlosem Schmerz:

WMnsWkkt Lmi! UMnemsva
V l I  W > !  N s t L ,  g tß . R L W 8 V .

Du sankst dahin, wie Rosen sinken,
Wenn sie in  voller B lüte stehn.
Und heiße bittre  Tränen fließen,
W eil Du so jung mußt von uns gehn.
Die Trennungsstunde schlug, ach, so früh,
Doch Gott der Herr bestimmte sie.

Dienstag den 24. September 1918:

H r c h e s  W c h W W M ö M t .
ausgeführt von der Mustkabteiluug Grs.-Vatls. Jnf.-Regts. Nr. 61, 

unter persönlicher Leitung des Obermusikmeisters H. NLmtr. 
Anfang 4 Uhr. E in tr it t  pro Person 30 Pfg,

Hochachtungsvoll

S .
Bei ungünstiger WiLtsrung findet das Streich-Konzert im Saale statt.

R u h e  s a n f t !

Berdiugung.
Die Ausführung von Erd-, M a u ­

rer- und Zimmerarbeiten zur Errich­
tung von 16 Kriegerheimstätten soll 
vergeben werden, wozu ein öffentlicher 
Verdingnngstermin auf

M s iila g  S til R  S k t z i e m ö k l t U
vormittags 11 Uhr,

im Stadtbanam t anberaumt ist.
Angebote hierfür müssen bis zu 

diesen! Zeitpunkt an Herrn Bnrodirek- 
tor K och , Rathaus, Zimmer 19, ein­
gereicht sein.

D ie Nerdingnngsunterlagen können 
vom Stadtbauamt, soweit der Vorrat 
reicht, gegen eine Gebühr von 2,50 Mk. 
bezogen werden. Daselbst sind auch 
die Zeichnungen und sonstigen Unter­
logen einzusehen.

Thorn den 23. September 1918.
Der M agistrat.

Zurückgekehrt
v r . L o m s m ,
Spezialarzj für innere Krankheiten»

Bismarckstraße 5. Telephon 80.

Polnischer Unterricht
wird erteilt.

Angebote unter R .  3 1 9 1  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

V i o l n m n t e r r i c h t .
Gründlicher konservatorischer Lehrgang. 

Lehrgeld 12 M ark monatlich.
Angebote unter 3 1 9 6  an die 

Geschäftsstelle der „Presse".______
Zum Ausbessern von

empfiehlt sich
Grabenstraße 34. 1.

M in  junges anständiges Mädchen 
^  wünscht in den Abendstunden von 
7 Uhr ab Nebenbeschästignng gleich 
welcher A rt.

Angebote unter H . 3 1 9 4  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse" erbeten.

Z«M '
sucht Stellung im besseren Hause als 
Stützender beim A rzt im Operat!onszimm. 
lUlann» Danzig-Ohra,

Hauptstraße 17.
§Ptter erteilt einer Dame Stenogra- 

phie.Maschine- u. Schönschreibe. 
Unterricht?

Angebote unter L .  3 2 6 3  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse" erbeten.

R o te - j- L o s e
zu haben bei

6 i M v  ä t l .  8 e k itz k  N e l i k . ,
Elisabethstr. 22.

8e!i8ll6rtml!ki'.
5 0 X 5 0  em, Qual. I, weich» sehr 
saugfähig, Probedtzd. ^  19.-— franko.

Usittltüelisr,
Qual. I, s. weich, gut trockn..50Xl00 ew, 
Probedtzd. ^  36, franko, Qualität ll, 
gute, dicke Ware, 4 2 X 1 0 0  ein, 
Probedtzd. ^  25,20, franko, Mindest- 
abgabe je 1 Dtzd., größere Posten 

billiger.

L l M Z i k k t i i g ,  V 8 8 8 S Ü  1 S 3 .

Auttionumzugshalber
I n  nächsten Tagen wird freiwillig 

versteigert:
Möbel, Waschmaschine, Kuchen- 
geschirre, Bücher, Gas- u. elekt. 
Lampen u. v. a.

Thorn, BrombergervorstadL.

U M  Im e  « tM
M M I i M M M M ?

Angebote m it Preisangabe unter N .  
3 2 N L  an die Geschästsst. der .Presse».

M l.  KlavierllntelllU
für Kinder gesucht.

Feldgrauer bevorzugt.
Angeb. m it Preisangabe u n te re .  3201 

an die Geschaftsst. der ^Presse" erbeten.

Wer M t z Wsekörbe Us i
Meldung Mellienstr. 52. 2, l.

Kammerjäger gesucht.
Angebote unter N .  3 2 6 8  an die 

Geschäftsstelle der „Presse", erbeten.
Es steht ein

Zuchtbulle L ' S L S
und >!,Jabre alt, in G r . ReichettKtt bei 
Schönsee Westpr. beim Besttz. szrl ZlLvK.

F ü r  Abstoßung kl. Teilhypotheken wird 
A  erststellige Einheitshypothek von M k. 
30 0V0 auf hiesiges erstklass. Vorstadt- 
grundstück vom prompten Zinszahler ge. 
sucht. Gest. Angeb. unter Z?. 3 1 8 9  
an die Geschästsst. der „Presse" erbeten

N i n t r i o r -
Thorn, Gorechtestratze 30.

k i l l i j !  ß s i j k  W c h ü U W k i iM ih t z . ,

jlchl.Fl«ie!mrr.Zett.Ils«iüö.

L s n t r s I - T k s s L t z r
Neustädtischer M arkt 13.

V o n  D ie n s ta g  b is  D o n n e r s t a g :

Vergangen­
heit rstcht sich

Drama in  5 Akten.
I n  der Hauptrolle: kÄsie is

ver Aeg ins 
preis.

Drama in  1 Akten.
I n  der Hauptrolle:

Gerechtestraße 3.
Bon Dienstag bis Donnerstag:

Olasset S ^ a n s p r e !  i n  5  V E te n .
Ä F S U I I M I I M .  Filmlange 2080 Meter.

Nach dem Roman von Ossip Schuben. 
Hauptrolle b r is o r iO t »  L e l n l l c .

Gras Paul Uhlenbsrg . 
M iß  Kathrin Brefort . 
Graf Sttzfan Uhlenberg 
Graf R olf Hagenried . 
Gras Siehrsburg . . . 
Kitty. reine Tochter . . 
Tarne Ursula . . . . 
Freddy

P e r s o n e n :
. kritzäriek relmk, v. Th. i. d. Königgrätzerstr. 
. Hanna R alf, vom Komödienhaus.
. O le v r iL tt iic k , Apollo-Theater.
. « L » t t « L ie lR N l l6 n .  v.B in.Theater. 
. A lb Paul, vom Lustspielhaus.
. Lo Bergner, v. Hamburger Theater.

. Lf selb

Frau Lenes Scheidung.
Lustspiel in 4 Akten. Hauptrolle der berühmte L lv k .

Nach einem gleichnamigen Roman von Gerh. Seeliger. 
P e r s o n e n :

Fritz Semmelhak 
Lene, seine Frau 
Onkel T illo  . . 
Tante Thekla

5täthe Dorsch.
Georg Baselt.
A l » i L »  L 6 1 i l S r .

Neueste Kriegsereignisse.
Vormarsch Der Deutschen aus M arne.

Die Herrschaften werden höflich gebeten, diesen Vorstellungen 
möglichst zu Beginn derselben von 3 Uhr ab beizuwohnen, da sich 
später über die Plätze nicht gut bestimmen läßt.

iM W l t l ie M .  W riW O e 7.
Bon Dienstag bis Donnerstag: Geöffnet täglich.

Am Hochzettsabend.
Detektiv-Schauspiel, 4 Akte, von P au l Rosenhayn, 
m it Lr»1«rLt L a l s s r - H e t L  in der Hauptrolle. 

P e r s o n e n :
M a ria  W e s t ..........................Helene Brahms.
Inge, ihre Tochter . . . . M . Thein.
S. Barke, deren Bräutigam . R. Essek.
I .  JacoLsen . . . . . . L r u n o
Phantomas >. . , . . . Z L L lS 6 i» -H G lL .

Trane »ie i>m blstze» schein.
Lustspiel, 3 Akte, m it M Ä L 1 s r -L .1 n L s .

P e r s o n e n :
G. Heiderich, Reisender. . W . GöLel.
Emmi, seine Frau . . . Vera HeLerlein.
M inna, Dienstmädchen . . Luise Kriete.
Anna, Waschfrau . . . .  L L M Is r -L e lir lL S .
Maxe, deren Bräutigam . H .  ^ rL tsv lL S i* .

Ammenmärchen.
Schwank, von Rudolf Delzog. Hauptrolle: R o l k

L ru r r iL S i* .

Der eiserne Film.
M !Äsr aus Deutschlands Kriegsschmiede.

wiaeUa
Klemkunstbirhne,

Gerechtestraße 3.

M reiWW
mit

Millx vielcgU,
der komische Bauchredner,

und

lüaFssnss
humoristischer Zauber-Akt.

Ansang 7 Uhr.

Von Pensau nach Thorn sind

ein Paar Wesel, ein 
Paar Tchnttrschuhe u. 
ein Paar Halbschuhe 
verloren gegangen.
Gegen Belohnung abzugeben bei

SLQ iir^L<;lL ZssSckL.

Verloren eine braune
Tamenhandtasche m it In h a lt
am 22. d. M ts. (Sonntag) morgens 
zwischen 5—'^6  auf der Brombergersiraße. 
Der ehrliche Finder w ird gebeten, dieselbe 
geg. Beloh. Brombergerstr. 98 abzugeben.

Diejenige Person,
die in der Nacht von Sonnabend 3^ 
Sonntag die Uhr aus der Gardero 
im Bürgergarten

e n tw e n d e t  h a t ,
ist von zwei Turnern erkannt wokv , 
und w ird ersucht, selbige binnen 3 -^ 9  
an die Geschäftsstelle der „Presse" abZU 
geben wü'drigenfalls Anzeige erfolg .̂

w  rilliM N llu M
(H. I . )  verloren am Freitag vormittag 
den 20. September, auf dem Wege v 
der Ulanenstraße nach Wiesendurg. 
zugeben gegen Belohnung in der ^  
schäftsstelle der „Presse".

We GraNtbrosiSe, N A
Abzug, gegen Beloh. Gersienstr,

Wemiimle mit irllkrel» 
M i t  «klmdeit.

Abzuholen gegen Erstattung der Unkoi
Befitzer

Roßgartenstraße 10.

T S g llich e r  A c l  m d e r
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Hierzu zweites Blatt.



Sr. 224. Tyorn. vienrlag den 24. September >M. 3». Zahl,.

Die j ) r E
tSwett« Statt.)

poWsche Tagesschau.
Beisetzung des Herzogs von Anhalt.

^ Die Beisetzung des Herzogs von Anhalt sand 
Sonnabend, nntLags 12 Uhr, im herzoglichen 
Mausoleum zu Dessau statt, an der a ls Vertreter 
ve§ «Kaisers Prinz Joachim von Preußen, als 
Vertreter des Königs von Bayern Prinz Alssns 
von Bayern teilnahmen.

drinz Friedrich von Hessen Reichsverrveser 
für Finnland?

Die Frankfurter sozialdemokratische „Volks- 
^rnime" erklärt, versichern zu können, daß dem 
Prinzen Friedrich Karl van Hessen von einer 
Teite, die Nachdruck ausweisen kann, nahe gelegt 
Norden sei, er möge zustimmen, daß die finnische 
Thronfrage in der Schwebt bleibe. Er könne sich 

zunächst auf fünf Jahre als Reichsverrveser 
wählen lassen. Der finnischen Bevölkerung solle 
öre endgültige Entscheidung für später vorbehal­
ten bleiben. Dieser Notbehelf solle verhüten, daß 
Mdgiltig geschaffene Dinge sich spater als schwere 
Hindernisse erweisen. Der Prinz habe diesem 
vorschlage noch nicht zugestimmt.

Das sogenannte MedensangejbsL an BelgiM. 
Zu dem angeblichen deutschen Friedensangebot 

M Belgien erfährt die „Deutsche Tagesztg": Der 
bayerische Graf Törring, der Schwager der belgi­
schen Königin, hat in der Überzeugung, daß ein 
baldiger Friedensschluß eine LebensnoLwendig- 
E  Belgiens sei, persönliche Vorschläge an die 
belgische Regierung gelangen lassen. Graf Törring 
war von der deutschen Reichsregierung weder be- 
Pollmächtigt noch beauftragt, im Gegenteil hat 
Draf v. Hertling und Herr v. Hintze erklärt, datz 
^  sich nicht als berechtigt betrachten dürfe, die 
pon ihm angeregten Vorschläge als solche der 
Veichsregierung zu bezeichnen.

Zweiteilung -er böhmischen Verwaltung. 
Wiener Blätter erfahren, datz das kaiserliche 

MtenL, durch das die Zweiteilung der Landesver- 
Lvaltungskommissionen für Böhmen verfügt wird, 
M den letzten Tagen des September verlautöart 
werden wird. Die Durchführung der Zweiteilung 
Wird m der Weise erfolgen, daß zwei nationale 
Mteilungen mit eines gleich großen Anzahl Bei­
d er geschaffen werden. An der Spitze jeder natio- 
Nalen Abteilung wird ein Vizepräsident stehen, 
km der Spitze der Kommission wird wie bisher 
ein Präsident stehen. Mit dem derzeitigen Präsi­
denten Grafen Schönborn schweben Verhandlungen 
^ber sein weiteres Verbleiben auf diesem Posten, 
es  verlautet, daß sich Graf Schönborn bereit er- 
»arsn werde, an der Spitze der Kommission zu 
vleiben.

Bosnien und die Herzegowina.
Nach einer Pester Meldung der Wiener 

Serien Freien Presse" wird erwogen, der Be- 
p^lrerung von Bosnien und der Herzegowina dre 
Mglichkeit zu geben, in der Frage der Anglie- 
wruhg V osnM s und der Herzegowina an Ungarn 

entscheidendes Wort mitzureden. Man erwägt 
Ae Einberufung des Serajewoer Landtages.

Gebete für den Frieden.
-  ^  Donnerstag Abend wurden in sämtlichen 
Stockholmer Kirchen vo; zahlreichen Zuhörern 
Gebete für den Frieden gesprochen.

Die französischen Sozmlisten widersprechen 
Cbemenceau.

Der Vollzugsausschuß der sozialistischen 
^  französischen Kammer hat nach einer

- ceidung des „Journal du Peuple" dem Mmister-
einen Einspruch gegen die prinzipielle 

olehnutng -er ösLerreichdsch-ungELschen Frieden« -̂ 
Zugestellt. Der Einspruch ist nach erner Mel- 

ug des gleichen Blattes mit allen gegen zwei 
rminen gefaßt worden. Auch die regierungs- 

*eue Thomas-Gruppe stimmte für den Einspruch.

Par
einer

Lloyd George.
»Daily Telegraph" meldet: Infolge der an- 

uernden Unpäßlichkeit Lloyd Georges sind die 
Gewerkschaften zum Premierminister 

^oyd George eine große politische Ari­
sche über drei Friredensmöglichkeiten halten wird.

Düe SchfffsraiM-Erppessung.
Handelsabkommen zwischen Däne- 

Sin ^  Amerika zustande gekommen im gleichen 
Verträge zwischen den Vereinigten 

E ^ ..^ s  und Norwegen und Schweden. Dänemark 
Ehrlich A52 000 Tonnen Nahrungsmittel 

S a ^ " E E  Vorräte. Dänemark stellt den Schiffs- 
Lnd^l Verfügung der Vereinigten Staaten 
t-n ^Eente. Vo r den nach Dänemark gesand- 

nichts diuekt oder ijnditktt an die 
^emmlmächte weiter ausgeführt werden.

Zur polnischen KabineLLskrtsis
N a c h ^ ^ ^ ^  Polski" die als sicher hingestellte 

 ̂ daß die Krisis am Montag beendigt

sein wird. An diesem Tage werde Kucharzewski 
dem RegentschafLsrat eine endgiltige Antwort 
geben können. Die Bildung des Kabinetts fei 
dann eine Frage von höchstens einigen Tagen, 
worauf man die baldige Ernberufrmg des SLaats- 
rates erwarten dürfe.

Die ZHchn doch ermordet?
Die ,Zrankf. Ztg." meldet aus Basel: Nach 

einer Londoner Meldung der Agentur Harms wird 
in diplomatischen Kreisen die Ermordung der ehe­
maligen Zarrn und drei ihrer Töchter bestätigt.

Die Moskauer „Jswestifa" bringt eine Schil­
derung von der feierlichen Beisetzung des Exzaren, 
die die Truppen der Volksarmee in Jekaterrnodar 
veranstaltet haben.

Dhe Heirat des rumänischen Kronprinzen.
Verläßliche aus Jassy in Bukarest eingetroffen« 

Reisende erzählen, daß dort die Nachricht ver­
breitet sei, der rumänische Kronprinz Earol se? 
Mitte September plötzlich nach Odessa abgereist 
und habe sich dort mit dem rumänischen Fräulein 
Zizi Lambrino vermahlt, über die Aaufnahme 
dieser Heirat seitens des Königs und der Königin 
weiß man in Bukarest noch nichts, auch nicht, ob 
der Kronprinz mit vorheriger Bewilligung seiner 
Eltern vorgegangen ist, oder ob es sich um eine 
Überraschung handelt.

Japans ungeheure Nüstujngien.
„Newyork Evening Post" vom 1b. August ver­

öffentlicht eine Korrespondenz aus Tokio, wonach 
bei einem Anfang Ju li abgehaltenen japanischen 
KrHegsrat eine rmgeheu^ Vermehrung Vers Land- 
nnd SeestreMräfte beschlossen wurde. Die Marine 
soll auf drei Schlachtgeschwader zu je acht Linien­
schiffen nebst einem Kreuzergeschwader von acht 
Panzerkreuzern gebracht werden. Die Korrespon 
denz bemerkt: Man hört hier oft die Frage, welche 
Stellung Japan als Seemacht verglichen mit den 
Vereinigten Staaten nach dem Kriege einnehmen 
wird. Anscheinend ist es die Überzeugung der gei­
stigen Führung Japans, daß die Nation künftig 
Gefahr läuft, isoliert zu werden, wenn sie nicht 
über eine mächtige Armee und Flotte verfügt, 
welche internationale Beachtung beanspruchen 
kann. Die Lage in Rußland und China macht 
dies umso nötiger, als ein Eingriff seitens der 
westlichen Nationen in ostasiatische Angelegen 
heiten möglich ist. Japan erwartet offenbar nicht, 
datz die Rüstungen nach dem Kriege abnehmen 
werden und daß aus dem vorgeschlagenen Völker­
bund zur Erzwingung des Friedens viel werden 
wird. Vielmehr scheint es, daß es aus dem Kriege 
die Lehre zieht, datz die Macht ein Schiedsrichter 
nationaler Rechte sei.

Deutsches Reich.
Berlin, 22. September 1918.

— Der Staatssekretär des Auswärtigen 
v. Hmtze ist am Sonnabend in München einge­
troffen. Er hatte vormittags eine längere Unter­
redung mit dem Ministerpräsidentenv. Dandl. 
Mittags wurde der Staatssekretär vom König in 
Audienz empfangen. Daran schloß sich kleine 
Hoftafel. Bereits abends wollte der Staats­
sekretär München wieder verlassen.

— Der frühere Kultusminister Exzellenz 
v. Stirbt begeht am 24. September in Schweidnitz 
das Fest der goldenen Hochzeit.

— Major Ernst v. Vila, Ritter des Ordens 
Pour le Merite, ist seinen schweren Verwundun­
gen, die er rn den Kämpfen im Westen erlitten 
hatte, erlegen.

— Die baltischen Tagesschriftsteller besichtig­
ten Freitag Nachmittag in Berlin unter Führung 
des Bürgermeisters Dr. Reicke das Virchow- 
Krankenhaus, dessen Einrichtungen und Organisa­
tion ungeteilte Bewunderung fand. Am Abend 
fand ein Empfang beim Magistrat der Stadt und 
den Stadtverordneten von Verlm im Rathaus 
statt, an dem auch Vertreter staatlicher und m ili­
tärischer Behörden und der Berliner Presse teil­
nahmen. Beim Mahl begrüßte Oberbürgermeister 
Wermuth die Gäste mit einer Ansprache.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine 
Bekanntmachung über den Verbrauch von Ätzal­
kalien und Soda, eine Bekanntmachung betreffend 
Änderung der Verordnung Wer Rohtabak vom 
10. Oktober 1916; eine Bekanntmachung der 
Reichsbekleidungsstelle, betreffend Abänderung der 
Ausführungsbestimmungen zur Bekanntmachung 
über Verteilung von Nähfäden usw. vom 10. 
August 1918, und Anordnungen des Direktoriums 
der Verwaltungsabteilung der Reichsgetreidestelle 
gemäß Paragraph 5, Abs. 2 der Verordnung über 
dre Malzkontingente der Bierbrauereien und den 
Malzhandel vom 20. November 1917 (Reichs- 
gesetzblatt, S. 1061).

— Ber der Landtagsersatzwahl im Kreise 
Stolp-Lauenburg wurde der Konservative Pastor 
Philipps aus Tharlottenburg mit 339 Stimmen 
ohne Gegenkandidaten gewählt.

provinzralnachrWen.
Elbing, 26. September. (Ein recht „fetter" 

Drebstahl) wurde in der Brauerei G. Preuß aus­
geführt. An einem Abend schaffte die M ilitär­
verwaltung 16 halbe Schweine zur Aufbewahrung 
in den Kühlraum, und schon am anderen Morgen 
war das kostbare Gut gestohlen.

Dirschau. 20. September. (Einem Herzleiden 
erlegen) ist der Rittergutsbesitzer Robert Harraß- 
Borroschau, ein in weiten Kreisen geachteter Land­
wirt. Seit vielen Jahren war er Mitglied des 
Kreistages und des Kreisausschufses, zuletzt Kreis- 
deputierter. In  der Verwaltung des Kreises war 
er in mehreren Kommissionen Lezw. Zlusschüsserr 
mit Erfolg tätig. Auch gehörte er dem Auffichts- 
rate der Zuckerfabrik Dirschau an.

Zoppot, 21. September. (Ergiebige Herings- 
fange) sind von den hiesigen Frschern unterhalb 
Hela gemacht worden. Bei Wärme und Windstille 
lag die See ausnahmsweise ruhig und spiegelglatt 
da, sodaß sich eine ganze FischerflstLille auf die 
Fahrt machte. Ein Frscher brachte allein 5 Zentner 
Heringe. Diese Beute ist bei dem gegenwärtigen 
Fleijchmangel ein hollwillkommener Beitrag zur 
Volksernährung.

Bromberg, 21. September. (Drei Brüder 
Ritter des Eisernen Kreuzes 1. Klasse.) Dem 
Leutnant d. R. W. Vorchardt wurde das Eiserne 
Kreuz 1. Klasse verliehen. Von den vier im Felde 
stehenden Söhnen des Steuer-Inspektors Vorchardt 
hierselbst besitzen nunmehr drei diese hohe Aus­
zeichnung.

<1 Strelno, 22. September. (Verschiedenes.) Der 
Rentner Wachulski hier hat sein in der Heiligen­
geiststraße Lelegenes HausgrundsLück für 42 000 Mk. 
an den Sattlermeister Joseph Olejnik.von hier ver­
kauft. — Auf dem Rittergute Kruschwitz Amt find 
zwei etwa 2500 Zentner Stroh umfassende Stroh­
schober niedergebrannt. M it Streichhölzern spie­
lende Kinder haben den Brand verursacht. — Dem 
Fräulein Korwacki ist die Erlaubis erteilt worden, 
die Kleinkinderbewahranstalt in Ostrsw, Kreis 
Strelno, in der Kriegszeit zu leiten.

DieLrichswalde. 20. September. (Verunglückt.) 
Der Gutsbesitzer und frühere EüLeragent Viktor 
Hinz, früher rn T h o r n ,  jetzt in Dietrichswalde 
ansässig, ist, wie die „Osteroder Ztg." berichtet, von 
seinem Schauer, der baufällig war und zusammen 
stürzte, erdrückt worden.

Lokalnachrichten.
--4? UTSqK N LL.-V K
scheu SeestreiLkräfien an der flandrischen Küste. 
1916 Bombardierung von Bukarest durch deutsche 

1915 Unterzeichnung des Protokolles 
Abtretung türkischen Gebiets an B u l

-f Louis Jacobi, der Wiedererbauer der Saal 
bürg. 1858 * Pros. Dr. Albrecht Penck, hervor­
ragender Geograph. 1835 t  Vincenzo VeÄini, 
Komponist der Oper „Norma" u. a. 1706 Frieden 
zu Altranstädt. Entsagung der polnischen Krone 
seitens Augusts von Sachsen.

Thorn, 23. September 1918.
— ( D a s  B  i e r s t e n  er  gesetz)  vom 26. Ju li 

1918 tritt am 1. Oktober d. J s . mkraft. Zugleich 
mit dem Inkrafttreten des Gesetzes erfolgt eine 
Nachversteuerung des Bieres, das sich am 1. Okto­
ber 1918 im Besitz oder Gewahrsam von Wirten, 
Bierhändlern, Konsumvereinen, Kantinen, Kasi-

Mark für ein Hektoliter. Die Nachsteuer ist nicht 
zu entrichten, wenn diese Vorräte nicht mehr als 
2 Hektoliter betragen; Besitzer mehrerer nchank- 
stätten sind jedoch nur dann von der Nachsteuer 
befreit, wenn ihr Gesamtvorrat nicht 2 Hekto­
liter übersteigt.

— ( B e s s e r s t e l l u n g  g e d i e n t  e r M a n n ­
s c haf t e n . )  An den Chef des Generalstabes des 
Feldheeres hatte der Reichstagsabgeordnete Felix 
Marquart die Bitte gerichtet, daß für Unter­
offiziere und Mannschaften nach längerer Dienst- 
zeit die Veförderungsverhältnisse gebessert und ihre 
geldlichen Bezüge erhöht würden. Der Chef des 
Generalstabes des Feldheeres, im Auftrage der 
Erste Generalquartiermeister General Ludendorff, 
hat hierauf folgendes erwidert: „Euer Hochwohl- 
geboren danke ich für das Schreiben vom 4. Sep­
tember. Ich stimme dem in ihm niedergelegten 
Gedanken, unseren Unteroffizieren und lang- 
gedienten Mannschaften an der Front durch bessere 
Beförderung und Zuwendung pekuniärer Vorteile 
eine Anerkennung für ihre treuen Dienste und Auf­
munterung zu geben, in jeder Beziehung bei. 
Ich habe daher Euer Hochwohlgeboren Schreiben 
unter Befürwortung dem Kriegsministerrum zu 
gesandt."

— ( J n n u n g s o L e r m  er s t er  s i n d  v o m  
H i l f s d i e n s t  b e f r e i t . )  Auf die Vorstellun­
gen verschiedener Handwerkskammern hat das 
Kriegsamt angeordnet, datz eine Heranziehung 
der Jnnungsobermeister zum Hilfsdienst grund­
sätzlich zu unterbleiben hat. I n  einem Falle war 
schon vom Feststellunasausfchuß entschieden wor­
den, daß das zurzert schwer daniederliegende 
Handwerk, soweit es Bedeutung im Sinne des 
Hilfsdienstgesetzes hat, nach jeder Richtung hin 
der Unterstützung bedarf. Es muß für notwendig 
gehalten werden, datz ein Obermeister jederzeit rn 
seinem Jnnungsbezirk die ihm obliegenden viel­
fachen Pflichten erfüllen kann.

— ( We c h s e l  d e s  W o h n o r t e s  v o n  
H i l f s d i e n s t p f l i c h L i g e n . )  ^Zur Behebung 
mehrfach aufgetretener Zweifel hat das Krregs- 
amt bestimmt: Teilt ein Hilfsdienstpflichtiger dem 
Einberufungsausschuß seines Wohnorts mit, daß 
er nach einem außerhalb des Bezirks dieses Aus- 
schusses belegenen Orte zu verziehen gedenke oder 
schon> verzogen sei, so hat der Einberufungsausschuß 
des Lisberiaeu Wohnorts die Meldekarte des

Hilfsdienstpflichtigen zu verVollständiaen und an 
den Einberufungsausschuß des angegebenen neuen 
Wohnorts zu übersenden. Meldet sich aber der 
Hilfsdienstpflichtige nicht Linnen zwei Wochen seit 
dem Eingang der Meldekarte bei dem Ein­
berufungsausschuß des angegebenen Ortes an und 
ergibt eine Ansteige des letzteren Ausschusses bei 
der zuständigen Polizeibehörde, daß der Hilfsdienst- 
pflichtige an dem betreffenden Orte auch polizei­
lich nicht zur Anmeldung gelangt ist, so hat der 
EinLerufungsausfchuß des angegebenen neuen 
Wohnorts unter kurzer Mitteilung der Sachlage 
dem Einberufungsausschuß des bisherigen Wohn­
orts die Meldekarte zurückzusenden. Diesem Aus- 
schusse liegen alsdann die weiteren Ermittelungen 
nach dem Verbleib des Hilfsdienstpflichtigen ob.

Aus dem Landkreise Thorn, 23. September. 
(Viehseuchen.) Die Geflügelcholera ist ausge- 
brachen unter dem Federvieh des Besitzers Kru- 
zynski in Lonzyn. Erloschen ist die Seuche unter 
dem Federvieh der Besitzerfrau Klara Schmidt in 
Stewken und der Gemeinde Swierczyn.

Zeitschriften- und Bücherschau.
E i n e  Z e i t s c h r i f t  f ü r  d i e  d e u t s c h e n  A u S -  

l a n d S b a u e r n .  —  Unter dem N am en die „Heim­
kehr" erscheint seit A pril 1916  mit Unterstützung des 
preuß. KriegSmrnisteriums eine Zeitschrift für die in 
Deutschland befindlichen Kriegsgefangenen und Rückwan* 
derer deutschen S tam m es. S ie  wird jetzt in  einem neuen 
Gewand direkt in die deutschen Kolonien R ußlands und 
der Ukraine gehen. (Heimkehr, M onatsschrift für die 
deutschen A nslandsbauern. Herausgeber A. Vorchardt, 
Verlag Deutsche Landbuchhandlung G. m. b. H., Abt. 
Heimkehr). D en b isher.von  der alten Heimat sehr ver­
nachlässigten, rein deutsch gebliebenen Kolonisten des ehe­
maligen Zarenreiches wird hier die Hand gereicht, die 
brennenden, in der Presse viel erörterten Fragen ihrer 
Zukunft —  Rückwanderung oder Umsiedelung —  mit 
deutscher Hilfe zu klären. —  D ie  Zeitschrift erscheint 
m it Unterstützung der neugegründeten Reichswanderungs« 
stelle und des Fürsorgevereins für deutsche Rückwanderer.

F ö r d e r u n g  d e r B  i e n  e n z n ch t. D ie Bienen« 
zncht in  weite Kreise zu bringen wird zurzeit ein Be- 
dürfnis. All' die ein Fleckchen passende Erde in blüten- 
reicher Gegend besitzen, sollten sich Bienen halten, freie 
Stunden  ihnen widmen. I n  knapper Form  gibt der 
Konsulent für Kleintierzucht im k. k. Ackerbauministerium, 
Herr Georg W ieninger, in seinen „Goldenen Regeln der 
Bienenzucht" Aufklärung über H altung und Pflege der 
Bienen. Er erinnert in dieser Schrift an Arbeiten, die 
nicht versäumt werden sollen, er sagt, w a s  in  diesem und 
jenem Falle zu tun oder zu unterlassen ist. S o  wird 
dieses Heftchen eine Q uelle reicher Erfahrungen, es wird 
mithelfen, Werte zu schaffen. I m  Interesse der Hebung 
der Bienenzucht empfehlen wir maßgebende Kreise zur 
Verbreitung dieser Schrift tatkräftig beizutragen. D ie  
Berlagsbuchhandluna kommt durch billige Partiepreise 
entgegen. S ie  liefert .' 50  Stück 1 6 , - - Mark, I M  Stück 
2 9 ,60  Mark gegen Voreinsendung des B etrages überall­
hin portofrei. Einzelne Stücke kosten einschließlich Porto  
50 P fg . Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder 
direkt vom Verlag der L. V . Enders'jchen K.-A., Neu» 
Litschein.

Rrlegs-Allerlei.
Flieger im Kampf gegen Tanks.

Zwei Kampfflieger einer bayerischen Jagd» 
stasfel, die zu.r Vertreibung feindlicher Infanterie­
flieger eingesetzt waren, benutzten eine Kampf­
pause, um in den Erdkampf einzugreifen. Die 
vordere Kampfzone bot durch den außerordentlich 
starken Rauch des Trommelfeuers keinen Einblick 
in die feindlichen Stellungen, daher griffen die 
beiden Jagdflieger weiter rückwärts liegende Bat­
terien und Bereitstellungen mit ihren Maschinen­
gewehren an. Plötzlich erblickten sie zwei Tanks, 
die sich auf die eigenen Stellungen zu zurück- 
wälzten. Em erster Angriff schien ohne Erfolg, dei 
zweite brachte den Flugzeugen starkes Maschinen- 
gewehrfeuer aus den Tanks, div ihren Weg fort» 
setzten. Erneut griffen die beiden Kampfflieger die 
Tanks an und beschossen sie fast senkrecht von oben 
mit ihren Maschinengewehren. Fast gleichzeitig 
blieben beide Tanks unbeweglich liegen, ohne daß 
aus ihnen noch auf die Flugzeuge geschossen 
wurde. Daß die Tanks schwer getroffen und Le- 
iriebsunfähig gemacht worden sind, beweisen di< 
Beobachtungen anderer Flieger, die sie noch emr 
geraume Zeit später unbeweglich liegen sahen.

Mannigfaltiges.
( E i n  m i ß g l ü c k t e :  A n s c h l a g  m i t

e i n e r  H ö l l e n m a s c h i n e . )  Stadtdirektor 
Tramm in Hannover erhielt vor einigen Tagen 
ein Eilpaket, das einen Apparat enthielt, der nach 
einer beigegedenen Gebrauchsanweisung eine neu­
erfundene Kellerlampe darstellen sollte. Da der 
Inhalt verdächtig erschien, wurde das Paket der 
Polizei übergeben, die es durch einen Oberfeuer- 
werker zerlegen ließ. Es stellte sich heraus, daß 
es sich um eine gefüllte Höllenmaschine handelte. 
Nach dem Urheber des Anschlagesversuchs wird 
gefahndet.

( E i n e  n e u e  „ s p a n i s c h e  K r a n k h e i t " )  
Progrss de Lyon meldet aus Madrid das Auf­
treten einer neuen geheimnisvollen Krankheit, die 
sich rn ganz Spanien, besonders aber in der Mad­
rider Garnison bemerkbar mache. Madrid ver­
zeichne bisher 400V Fälle; die ersten Symptome 
seien die der spanischen Krankheit, die jedoch 
schnell in Typhus umschlage.



A h  E M  M  Srrreszkvekke u m  mkkgtschst M k d rg e s  A n g e -
« t  von nicht auf Lieferunqsvertrag angebautem

Weißkohl «nd 
roten MohrrSbe«
in Wagenladungen.

D e r L a n d r a l .
H aushalt,rngs- und 

Gewerbeschule für Mädchen
Abteilung v.

-e r  königlichen Gewerbeschule 
Beginn des Winterhalbjahres am 

ßM- 18. Oktober. -My 
1. Hanshaltungskursus,
L. Kochen und Backen,
L. Kursus für Hand- n. Maschinenühcn, 
<  Kursus für Wascheansertignng,
5. Kursus für Schneidern,
4. Abendkochkursns für beruflich tätige 

Mädchen,
7. Abendschneiderknrsns für beruflich 

tätige Mädchen.
8. BordereituugSknrse zur Aus­

nahme in die Sem inare siir 5?anß. 
mirtschasts- und H andarbrits- 
kehrerlnneri.

5. Ren elngesührt: 
HemSwirtschastliche H albjahres, 
hmrse für volksschnlenllassene 
Mädchen.

Arrrneldrmgen n n r bis znni 1. OK-
.vbeL.

Gprechstunden Dienstag. Mittwoch. 
Donnerstag von 1Ü—12 Uhr.

Thorn den 8. August 1918.
Die Vorsteherin: Û l84 r4<ü»»rnl«-i'.

Petkuser
Saatroggen
ausverkauft!

L p e r l m g ,
Kricderikeuhof bei Schöinki',
___________ Westpreußrn.

kicheK V m s
Kastanien

iarcht als Hauptallfkäuser für den hiesigen

8 . SoLLkovski,
Thorn, Telephon 45.

^ . Schulkinder sollen Eicheln und 
Kastanien in die Schulen abliefern.

M  a» W U M W kr 
MdKMIllk»

-sb e  ich abzugeben!M«Wm» pmlih- ftlkgt. M .  Mm, 
SWliM. sMMdeii-SikU

W stoffhaltig. Erdbeer- und Him- 
beergeschmack.

Ällchtwermllt mit Alkohol,
aus besten Türmer Kräutern und Frucht­

wein hergestellt.
8 .  O s t r e s l ,

S eg le r  strafe  3. — F e rn spr. ,27 .

u . N. Zsiks
(Zusatz-Verteilung)

«"»„-trofseu. »,»«<> <

M crlcitnngkn,
Reimgungspnlver

Königsberg i. P r .

Ivv  Postkarten, ^
Vlrun.-.Xop/,-I^udsvb.-,X«usL,-t 'idEu- 
Ks-ritzQ mrv. 5 DrrnklKtt, tim. 7.50 >s. 
^  eokt VEriax, Deip?:ix.

tV s n r e n to c ß
«'»Behlt_________r e » « «  <

sofort gesucht. Fertigkeit in Stenographie 
*nv Maschinenschreiben erwünscht Be- 
Verdungen mit LedensLaus und Gehalts- 
ansprächen zum 25. d. Mrs. zu richten an

Landrat Thorn.

LM Führung unserer Wolfs'schen Heiz- 
vampfkokomobike, DWDL., zum sofortigen 
Anritt nach Leibichh gesucht. Meldungen
an die

KIMM «le Am.
Toppernik'^liraße 14

sofort oder 1.10. gesucht.
Angebote mit Gehaltsansprüchrn unter 

V  320« an die Gcschäjlsst. d. ..Presje".

»II - 7.
jvcht Taveten- und Farbenhandlnng.

AllllNM All!
liitmil A tM

für ein Pferd stellt sofort ein

Vomke. Bimseschäst,
Pastorsiroße 5.

Ämskdkr.ZkülkütUbkittr. 
Mrrm soil Arstikr

für ineine Berliner Baustellen gesucht.
Baubüro Svk rn ilL

Ckarlottenburg» Spreestroße 11.

L L s ^ a r v r
werden angenowmeu. Meldungen bei 
den Bauardeiten am Wagenhaus 8, 
Thorn-Mocker, an der NrtMeriesiraße, 
hinter dem jüdischem Kirchhof.

lr^l» r-. Bimsührer.

für H usbeschlag u,id W a g e n b a n cr e i sucht
Schtttiedemoister.

Thorn-Mocker. Grandenzerstr. 87/89

Malergehftse«
crbalten Beschäftigung bei

Malermeister, 
Kl. Marktstraße 9.

stellt sofort oder später ein

K . i r m s r ,
Grabdenkmal- und Knnststeinfabrik,

________ Culmer Chaussee 1.
Suche von sofort für mein Kolonial- 

Warengeschäft einen

Lehrling
________ UU U , Neuu'. Markt

L ehrling"
wird sofort oder später eingestellt.

L r r , 1 1  L L s l I ,
Bau- »rnd Kurrftglaserei, Brejtestraße 4.

Ansteiligeu

A rbeiter
(auch .Kriegsbeschädigten) zur Bedienung 
von Apparaten stellen ein

Laevgver L llllgner
in Thorn-Mocker.

Arbeiter auch Frauen 
sowie Kolonnen

stellt dauernd ein
B  a u b i i r o  S v k m i t r ,

Agrikulturwerke Bellen bei Berlin, 
in der Mark.

Kutscher und 
Arbeiter

sucht sofort

Spediteur K rapps,
Laderstraße 23,

Anen Zuverlässigen

K u t s c h e r
stellt sofort ein

krieli..'eriM!e„i, M M U
Thorrt, Dronlbergerltraße 20.

Stärkere

mit Pferden vertraut, sofort gesucht.
1 Lindeusir. 58.

Suche Leute zum

Kartoffelgraben
»mch Pommern. Volles Essen. Reise frei. 
Für 60 Pfd. 15 Psg. Melden Dienstag 
Vormittag. Leibitscherstraße 3 V.

Alleinstehende

Kochsrau
für Leuiekuche bei freier Wohnung und 
Feuerung gesucht.

Schriftliche Angebote unter <Z. 3 1 8 8  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Z W . MVitzell.
gute Rechnerin, zuin Auszeichnen der 
Wäsche gesucht. Dampfn-. Max Kopps, 

Bärbestr. 5 7.

AvswSrteem
wird zum 1. Oktober gesucht.

Graudenzerstraße 85.

Kartoffelerntemaschinen
(Original Nnrclsr Eisenstabroder),

Nnltivatoren.
Pflüge

und alle Arten landwirtschaftliche 
Maschinen.

Reparaturen sachgemäß und preiswert.

v o r n  L  L c k ü t r s ,
Tbsrn-Mocker.

W  L ndsniagsn  D

W  W  W M l !
t . k s l I l I i e L 8 c k « . « »

K auw fch rrlen .
Preisliste frei.

BV" im EMßGK

L l ü r k  ä s e  L k s
n'ir<I uv8 äer 1 rgt>ol1 r,1Io5 Sebörien nnä I^LLdenev, äes bool^ton 
Oliielces. der Oosunäkeit und Li-skt offen dort. IVo undekLNAene, 
klsre ^ukka§8un§ von dvr ênKurlKski-Akt kerrselit, drivxt der 

l̂onkrebboit Oonius olle nvKoro Orrbon Toir vollop. nr>Aekemroton 
üntnioklun^. In dem düstoren Idodt der IInaufAeÜärtbeit rmd 
0ei ^nrebt vor der IVakr-bei) und dem nmürlieLen >ViS8eu ver- 
modern 8e!iöoli6rt und Lrokt und bleibt nur der finstere IVex 
<̂chmer7.en, Selbstvor^ürker,, rmtskr^nnxen nvd Lvttäusebun§en 

okken.

vSN UZMpF um

dßKLKKGMMSNSrKsffr
svkk AN liksnrl v v n  UNXÄkl8kVSN ^SkSPSSiSN s u s  v lsm  
L -T hsn  L b ise rn , ^vis M s  L k e  g lü v k t tv k  b i ls s k t  nn«j! 
^ s r l u r 'v k  s i e  g e s v k ä ü iD s i  u n ri  H*in6.

Inbalt: I  K e v k r  n u t  w A k r 'k v N  u n ä  M is s e n .  — II 
L in  v v ^ n S v lk te ts s  ^ n n u e n i s d e n .  ^  III SnnInkSIL L . 
— IT V ie le  L v lr i le l s s 'u n g s n  n n s  r l s m  l i e b e n ,  r l e n s n  
^ n s v iK  unel t te n l is iiß e  j s r l s n  e n s n e i f e n .  V. 
6 l i s n s lL lv n i s Ä is e l ie s  L e s iÄ n v ln is  e i n e n  ^ v rn g e lr i lü e E  
l e n  k > s u .  r l ie  r lu n e k  sr* ev elk > s^ ie  8 (i'Ä fiteve^gvT r- 
d lnnn  s s s i  r u g i 'u n L ls  g e r 'iv k L s it  unrk r le - '
V e n r ^ e i t l u n g  n rr lre  ^ r r r '.  — VI rZi« k ^n n u en
r i s s e n  m ü s s e n .  — VI l. I  revel, duiel» die die Vroiienkrakr 
M selm xd und verrriebtet — VIII, X i n ü s r 's o ^ g e n
v e n k ü i t s n  L e r 'n e n K in ü e n .  — lX  O s s  8^D s*ekm Ä n- 
v k e n  u n ü  s e i n e  H e lg e n .  — X  v i s  L n k n k iu n g  
K e s u n ü k s i l ,  ü e s  k k ey lüeZ L S  n n ü  ü e ^  N e u e s t e n  
lu ie d e  in  ü e n  C k e . — XI ß lr'A fLvQ lle S L ss lim rn u n g s -  
e r* K iä ^ u n N e n  s u s  ü s m  p u d k ik L im s k n e is e .  VIo Vnk 
fassnnZ des freien, utlbefAUKeven Älenseben. — Der 8e§seu des 
Wissens. — Xjeder nril der IIorissenbeit. — Le^nsstes Köber- 
irinanf oder — kümmerliches Dasein und fnibreiti^es ^erfüllen.

IInxäldiAe sekriebeu aus dem Heide. Hier nur iveuixe teilen 
eines jungen Offiziers: „llkjne 'lV o n is  s i n ü  u n ü
s l e l r e n  in  m e i n e n  S e e l e  n i e  in  N le n m e n  e i n g e ­
l a s s e n e  s e l ü e n e  lk s i t te n n ."

Der Dreis des Werkes ist vorläufig uoob 2 Nk. (Porto sebon 
mit eiu^esoklossev. mir Xaebnabme 20 Dk^. mebr). später muss 
er Auf 3 Tik. erbobt v erden.

Leskvlsp-Vvrsux, v u n n M tt, 414. reok str . 14.

Höhere Privatfchnle
sucht

. n
zum 1. 19. bezw. 15. lO.

M .  ^ V e n t s O k e r .

2 tüchtige
m

(kchue 2lnsäng.) sm Kasse- und Schreib­
stube gesucht. '  Schriftliche Meldungen 
mit Leberislons an

Festuugs-Fuhtpark Tftoru.

M ä c h e n
findet sofort dauernd leichte Beschäftigung 
in der

AkkllUMsUßckl'ktzklÜWWllDß.
Königstraße 2, am Lerbitschertor.

Eine kräftige

ArbettZrm
für d.mcnid.' Bnchtidipmq sofo'ri gesucht.

I .  A . V k ü ä iL L d  K avd t.

Lehrmädchen
sofort gesucht. VchlnzU^S ?t«1rnSr't.

Zur Bedienung der Waschmaschine 
stick? vou sofort

k r W B  UNchen.
Färberei, chem, Reinigung, Weißwäscherei

Ei,, ordentliches, schulfreies

M Ä . Ä v L s »
zum Kinde von sofort gesucht.

Meldung von 12—1 Uhr und nach- 
mittags von 6 Uhr an.
Fron O o N E v l i r ,  Mocker, Lindeustr. 21.

^ M M W t

Lllkcinstekende Dame sticht kleine

Z N naerM iW  M  
r > W « »O - m M

ur; besser. Hause o. sof. od. L. April 1919. 
. -lU;Vbote unter .7. 3 1 8 4  an die 

0^-chäfts'telle der „Presse" erbeten.
Junger Mann sucht einfaches

« U M  A «
mit Morgenkaffee

Angebote nur Preisangabe unter M . 
3212 an die Geschäftsstelle der „Presse".

Rohe HSvte «nd
FeUe

jeder Art kaufe» ,;n höchste» Preise»
Z L rsm tL «  M  T h o r« ,

Seglerstr. 21. — Fernruf 1v.

^  W i l t z W M !  M
1 ^  Günstige Gelegenheit znr Auskunft über >

clektrischk Kiwikkt ««L Orihelkrims 
Nim» :: Mgel :: Harmm«

Auf Wunsch auch auf Teilzahlung.
Unser Vertreter kommt in diesen Tagen nach hier, schreiben 

Sie sofort an die Geschäftsstelle dieser Zeitung unter „Deutsches 
Musikhaus" und Ihnen wird unoerbindl. Auskunft erteilt.

v s s t s Ä l s s  K u s i k k s u s
AtLiengesellschaft.

Größtes Musikwarenhmrs des Ostens.
Königsberg i. Pr.

Selbständige

kkktromovteure,
M « l m .  A M

für Arbeiten in der Artillerie-Fliegerstation Thorn sofort 
gesucht. Meldungest an A.-E.-G. Vromberg, Bahnhofstr. 88.

zu mieten oder kaufen gesucht.
Wechsel- oder Drehstrom muß vorhanden sein. Angebote 

möglichst mit Zeichnung, Preis und allen Einzelheiten a» 
M A X  Q ieM o k k , Cöperrick, Wendenstratze 3.

Bromberger Vorstadt oder Thorn-Mocker ein

zu ebener Erde gelegen, für eine Reparaturwerk­
stätte elektrischer Maschinen geeignet, per sofort ge­
sucht. Lokal mit elektr. Anschluß für Kraft bevor­
zugt. Zuschriften mit Preis

Jttgenieurbttvemt M vklei-,
Thorn, Brückenstraße.

Mkrttt Um«
evtl. mit Pension wird von jn»ger Dame 
gesucht. Angebote unter O . 3 1 ? 8  an 
die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

AU" Möbliertes Zimmer -ZW
(mög!, mit Schlafkabinett) separat, Innen­
stadt. vom 1. 10. ab gesucht.

Angebote unter HU. ^ 1 8 3  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse" erbeten.

M öbliertes Zimmer
von junger Dame ab 1. 10. 18 gesucht.

Angebote unter U,. 3 1 8 6  au die Ge- 
schästsstelle der „Presse" erbeten.

Eine alleinsteh. Kriegerfrau sucht ein 
emmchsS m öbliertes Zirnmer 

mit Kochgel. am liebsten in der L>tadt.
Angebote unter H. 311-L an die 

Geschäftsstelle der „Presse".

12 ßir! Mliertk Immer
vom Offizier gesltcht.

Angebote unter V . Z195 an die G o 
schäflsstetle der.„Presse". '

Anständiges Fräulein sucht von gleich

möbliertes Zimmer.
Angebote unter 3L97 an die

Geschäft-beile der „"steije".
Kleines kinsach

möbliertes Zimmer
i,i Thorn-Stadr per sofort gesucht.

«lngebote unter UL. 3i2ÜÄ an die 
Geschäftsstelle der . Presse" erbeten.

1—2 M ö b l .  Zimmer
Nrit Küchenb ftrcht jung. Ehep. z. 1. 10.

Airgebnte urrtcr.S. 3L11D an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

25000 Mark
aus erste Hypothek gesucht.

Mellienstraße 118 6, ptr., l-

Z la ü u n g
für 8 Pserde gesucht.

Spediteur Luapp«-
Baderstraße

Lagerplatz
für Möbelwagen gesucht.

Spediteur Lnappo.
Baderstiatze 23.

M i M M i i s l t

2 88l > M k 1k U « M
mit elektr. Licht, evtl. Bad vom 1-10 .1 
zu vermieten. Breitestraße

M öbliertes Zimmer
ist von sofort oder später zu vermieten- 
____ Altstädtischer Markt 22, l Trepp^

M öbliertes Zimmer
von sofort evtl. später zu vermieten.

Waldstrakc 2 7 ^ 2
Zw ei m öblierte Zim m er, 

auf Wunsch mit Küchenbenichung, Z"  ̂ z 
mieten. Brombergerstr. 93,


